
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1940

4.10.1940 (No. 242)



Verlag und ElWtleitung
Verlag : Badifche Press ?, Grenzmark .

Druckerei 11. Verla » GmbH .. Karls,ude

(Baden ) . VerlaftSaebäude : Häuserblock

SLalbstr . 28. Fernsprecher 7ZSS u . 7356 ,
rachlä 7499 . Hauptgeschäftsstelle . Schrift .

Icituna und Druckerei . Waldstrabe 28.

Postscheckkonto Karlsruhe 19800 . Tele -

gramm - dresse : Badische Presse , Ka ^IS-

ruhe . — Bezirlsausgabe : Hardt und

Ortenau . — Rund 500 Ausgabestellen
in Stadt und Land . Geschäftsstellen in

Baden -Baden . Bruchsal und Osfenbur,, .

Die Wiedergabe eigener Berichte der

« adilchen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — Für un -

verlangt übersandte Beiträge Uber -

Mimmt die Schriftleilung leine Haftung .

Mislhe Paffe
fiten« Badische Presse K UNdelS - JeitUNg Dadische L^ »deszei!ung

General Anzeiger für Südweftdeutschland

Vezillis- und Anzelllenvreile
Bezugspreis i Monatlich Z,— & JI mtl
der „BP -Conntagspost " Im P ^ ilag
oder in den Zweigstellen abgeholt 1,70
& JI . 21 u # ro. Bezieher durch
Boten 1.70 JlJl einschl . 11.7 Pfg .
Besörderungs -GebUH , zuzflgl 30 Psg .
Tiägerlohn . Postbezieher 2.0S JIM ,
einschließlich 22,8 Pfennig Beförderung .

Gebühr und 30 Pfennig gustellgelo .
Bei der Polt abgeholl 1,70 JlJt .
Abbefiellungen im « bis zum 20. reS
MonaiS auf den Monats -Letzten . —

Anzeigenpreis : Z . Zt . Preisliste Nr . 10

gültig . Die 22 mm breite Millimeter ?eile
10 !R4 . Familien , und kleine Anzeigen
ermätzigier Preis . Bei Mengen
ebfc &IQffen Nachlab nach Staffel B .

56. Jahrgang / Nummer 242 Karlsruhe. Freitag, den 4. Oktober 1940 Einzelpreis to Pfg .

SM Mm md Im SM Bllnnu
Berlin . 4. SNober . Der Führer trifft Freitas mittag mit »em Diue

Italiens am Brenner zusammen .
E .H. Rom , 4. Okt. Zn de« deutsch- italienischen Begeg -

«ungen werde« i« Rom einige grundsätzliche Feststellungen
getroffen , um den großen Rahmen dieser wiederholten nn-
mittelbaren Fühlungnahme abzustecke« , die ma» i« folgende
Punkte zusammeufasse« ka «« :

1. vollkommene tätige Solidarität der beide« Achsenmächte ,
2. gegenseitige Genugtuung über alles , was tum der eine »

««d der andere« Seite bisher gewonnen ist ««d was
vorbereitet wird ,

8. vollkommene einverständliche Zusammenarbeit in alle«
Aktionen militärisch «« d politisch « ach Art «nd Zeit .

Ergä «ze« d ka« « ma« hinzufüge « , daß De «tschla«d «nd
Italien nicht gewillt sind, die Initiative , die sie in der mili -
tärischen und politische« Kriegführuug iuuehabe« , a«s der
Hand z« gebe« . Wen« sie jetzt das Bedürfnis z» besonders
hänsigen « nd unmittelbare « Begeg «u»ge « fühle« , so zeigt
dies offenbar den Wille » der beiden Verbündete « , gemein -
sam alle militärischen «« d politische« Probleme z« erörtern ,
zu löse» u« d darüber allgemeine ««d detaillierte Abmach ««-
ge« zu treffen , schreibt Gayba sGiornale d 'Jtaliaj «nd er-
klärt, die beiden Achsenmächte sind jetzt ««geduldig , den Krieg
zu beschließen, de«« sie kenne» nnr ei« Ziel , de« «neinge -
schränkte » Sieg .

Sturmzeichen aus See „Festung England"
Churchill weicht Schrill für Schrill dem Druck der Linken / Beschämender AbgangChamberlains / Versagen

an der zivilen Fronl erzwingt Rücktritt des Innenministers / Auch Oppostion gegen Halifax wächst

Tg . Stockholm , 4 . Okt . Die lange fällige englische Regie -
rungsumbildung als Folge der wachsenden Beschwerden unö
Berstimmungen , die aus öen Bolksmassen über die zustän¬
digen englischen Stellen laut werden , hat zu der Umbildung
des Kabinetts Churchill geführt . Den unmittelbaren Anlaß
öazu bildete , dSß sich Chamberlain nach verzweifelter Gegen -
wehr nun endlich dazu bereit erklärt hat , in seine Kaltstellung
einzuwilligen .und seine politische Karriere als beendigt anzu -
erkennen . Churchill hat die Gelegenheit benutzt , uzn Wer den
glücklich gefundenen Prügelknaben Chamberlain hinweg eine
umfassende Umgruppierung seines Kabinetts vorzunehmen .

Die interessanteste Veränderung ist die Abberufung
SirJohn Andersons von seinem bisherigen Posten als
Innen - unö Sicherheitsminister unü seine Ernennung als
Nachfolger Chamberlains auf dem bedeutungslosen Posten als
Lordkanzler .

Das Fallenlassen Andersons ist das größte Eingeständnis
Churchills gegenüber der wachsenden Volköopposition gegen
das völlige Versagen des zivilen Luftschutzes. Anderson wurde
kurz vor Kriegsbeginn in das Kabinett gerufen und ent -
wickelte sich zum größten innerpolitischen Bersager der Aera
Chamberlains wie der Aera Churchills . Er ist heute der
bestgehaßte Mann der Regierung . Andersons
Name wird für immer mit dem Zusammenbruch des
Londoner Schutzraumsystems verbunden bleiben .
Auch darüber hinaus ist dieser Mann von einem Mißerfolg
zum anderen gestolpert . Er hat ohne Zweifel am meisten
zur Untergrabung der Moral der englischen Bevölkerung ,
insbesondere der Londoner Bevölkerung beigetragen . Auf
seinem Schuldkonto verzeichnen seine Feinde die lächerlichen
Panikverordnnngen gegen die sog . „Fünfte Kolonne ". An die
Stelle Andersons tritt nun Herbert Morrison , der
bisherige Lieferungsminister , eine der stärksten Hoffnungen
der Labourparty . Herbert Morrison ist als Sohn eines Lon -
doner Polizisten geboren und erfreut sich unter der Lon-
doner Bevölkerung großer Beliebtheit . Man erwartet von
ihm wahre Wunderdinge , um alles wieder gutzumachen , was
Anderson verdorben hat .

Eine weitere charakteristische Aenderung im Kriegskabinett
ist die Aufnahme des ^ ehemaligen G e w e r k s ch a ft s fü h -
r e r s und gegenwärtigen Arbeitsministers B e v i n in die
engere Reihe des sog . Kriegskabinetts , das innerhalb
der Regierung die eigentliche Verantwortung für die Krieg -
führung trägt . Bevin gehört zusammen mit Morrison zu
den aktivsten und fähigsten Köpfen der Arbeiterpartei . Diese
Heranziehung der stärksten Nummer der Arbeiterpartei ver -
mehrt die Vertreter der Labourparty im Kriegskabtnett auf
drei . Es ist dies ein neuer Beweis dafür , daß Churchill und
die Konservativen Schritt für Schritt dem wachsenden Druck
der Linken nachgeben müssen. Mit der Einbeziehung Benins
in den Krieqsrat des Kabinetts hofft Churchill einen Teil
der rapid wachsenden Opposition innerhalb der Arbeiter -

aufzufangen .
Mit der Verabschiedung Chamberlains gerät

eine der unglücklichsten Figuren des Vorkriegs - Englands in
die endgültige Vergessenheit . Das unglückliche Ende seiner
politischen Laufbahn ist symbolisch für den Zusammenbruch
dieser britischen Jllusionsaera , die England zur leichtsinni -
gen Auslösung dieses für sein Schicksal so verhängnisvollen
Krieges verleitet hätte . Für Churchill ging es bei der Ab-
servierung Chamberlains darum , wenigstens für den Augen -
blick die auch an ihn näher nnd näher heranrückende Krise
wenigstens vorübergehend zu bannen . Churchill wußte , daß
in der Umgebung Chamberlains , in den Kreisen der Groß -
industrie , sich immer häufiger Stimmen melden , die ein
furchtbares Versagen der englischen Kriegspolitik voraus -
sagen .

Wie völlig lautlos und beschämend sich der Abgang Cham -
berlains vollzieht , wird dadurch unterstrichen , daß nicht
einmal die „Times " diesen Mann , den weiteste englische
Kreise vor nicht langer Zeit geradezu als ihren Messias ver -
herrlicht hatten , auch nur eine Zeile des Abschieds widmet .

Wieder einmal hat Churchills Peitsche die Arena gereinigt .
Auf wielange , ist die Frage !

MW« SbdaAlvie . das .Erbe" Andersens
Der Rücktritt des Kritischen Innenministers Anderson

und seine Kaltstellung auf dem Posten des Lordkanzlers ist
daZ erste okiene Eingeständnis der Regierung Churchill , daß
sie aus ziviler Front der Schlacht um England völlig ver -
sagt hat . Andersons völlige Unfähigkeit , für London ein auch
nur einigermaßen entsprechendes Unterstandssystem herzustel -
len , hat die Londoner Bevölkerung in die Unterwelt der
U - Bahn getrieben . Anderson versuchte einige Tage hindurch
in Erkenntnis der furchtbaren Gefahr , die sich damit für die
Sicherheit der Stadt auitat , die Bevölkerung daran zu hin -
dern . Er ist jedoch von den Geschehnissen völlig überrannt
worden und mußte , wie immer , nachgeben . Heute weiß die
Welt , welche grauenhaften Zustände in diesen unterirdischen
Gängen der Festung London herrschen . Immer neue Zeug -
nisse durchdringen die englische Zensur . „Die Kinder °blei -
ben nun den ganzen Tag unter der Erde "

, schreibt ein schwe-
discher Korrespondent , „um ihren Eltern einen Platz für die
Nacht zu sichern. Die ?« Kinder kaben seit Wochen überhaupt
kein Tageslicht mehr gesehen . Die selbstverständliche Folge ist
eine rasend um sich greifende Erkrankungswelle unter
diesen Kindern . Die sanitären Zustände in dieser Unterwelt
sind derartig , daß sie im Druck in einer schwedischen Zeitung
nicht beschrieben werden können ".

Dieses Urteil wird ergänzt durch die immer deutlichere
Sprache des „Daily Herald "

, der sich gezwungen sieht, in
seinen Spalten die Regierung immer bringender vor der
Stimmung unter der Bevölkerung zu warnen . London habe
jetzt mehr als 10 0 0 0 0 Obdachlose , erklärt das
Arbeiterblatt . Das Mißvergnügen unter den Bolksmassen
ist ein Funke , der jeden Augenblick aufflammen
kann . Ein Eastend - Pfarrer habe erklärt , daß es schon längst
zu Massendemonstrationen gekommen wäre , wenn die Leute
noch genügend Energie hätten . Rund 30 000 Menschen ver -
brächten jede Nacht unter unvorstellbaren Verhältnissen und
Zehntausende von Menschen leben in London unter Ver -
bältnissen , die schlimmer als die während des Weltkrieges in
den Schlammgräben von Flandern waren .

Die Rolle des Heeres
Zu jedem Einsatz befähigt - Das massive Fundament

der gegenwärtigen Front
Von Kriegsberichter Ki e ck h eb e r - S ch m id t

PK . Während einem Erdbeben gleich die deutschen Luft -
angriffe über die britischen Inseln dahinrollen , und während
die deutschen Schnellboote wie in Panthersprüngen über die
See um Englands Küsten jagen , hat es den Anschein, als
wäre das deutsche Heer nach dem Ende des Landfeldzuges
im Westen nunmehr an den weiteren Geschehnissen des
Krieges unbeteiligt . Nichts jedoch wäre falscher als die An -
nähme , die deutschen Armeen befänden sich heute , nach ihren
auf drei Kriegsschauplätzen errungenen Siegen im Zustand
eines wohlgefälligen Friedens und eines freundlichen Gar -
nifonlebens . Wenn auch nicht unmittelbar am aktiven Kampf
gegen England teilnehmend , bildet das Heer — das Feldheer
wie das Ersatzheer — doch das massive Fundament
der gegenwärtigen Front und das Rückgrat der
weiteren Wehrverstärkung Deutschlands . Nach wie vor steht
die überwiegende Zahl der Millionen wehrdienftfähiger deut -
scher Männer in ben Reihen des Heeres .

Der derzeitige Einsatz des Heeres umfaßt drei
Hauptaufgaben : 1. die Bildung einer Landsront gegen
England , 2. die Durchführung und Sicherung der deutschen
Militärhoheij in den eroberten und besetzten Gebieten .
3 . die Weiterführung der Truppenausbildung und Waffen -
ausrüstung .

Die natürlichste Sache von der Welt war die Bildung
einer Front gegen England in dem Augenblick , als
Holländer , Belgier , Franzosen und Briten auf den Schlacht --
feldern des Kontinents bezwungen waren . Diese Front gegen -
über den britischen Inseln hält , mit Ausnahme der für die
besonderen Zwecke der Luftwaffe und der Kriegsmarine vor -
gesehenen Plätze , das deutsche Heer besetzt . In einer ununter -
brochenen Kette reihen sich von Norwegen über Dänemark .
Holland und Belgien bis an die französische Atlantikküste die
Stellungen des Küstenschutzes , iv den sich alle Waffen -
gattunaen des Heeres teilen . Jeglicher Landungsversuch deS
Gegne ^ wäre eine Höllenfahrt . In Hunderten von Gefechten
im Angriff bewährt , verfügt der deutsche Soldat über nicht
mindere Qualitäten in der Verteidigung , für deren Zwecke

Au» der (stuhl Lord gnlifnt
' trottelt

Bg . Ge «f, 4 . Okt . Nach dem neuesten „Umbau " des briti -
fchen Kabinetts scheint nun auch die Stellung des Außen -
Ministers Halifax gefährdet zu sein , wenn auch nicht mit
seinem sofortigen Rücktritt zu rechnen sein dürste . Jeden -
falls wird Halisar von seinen Gegnern , die wiederum Chur -
chill nicht ausstehen können , vorgeworfen , daß er nicht die
geeignete Persönlichkeit sei , um das Außenamt zu leiten .
So habe beispielsweise der britische Sonderbotschafter in
Moskau , Sir Stafford Cripps , seinerzeit deshalb keinen Er -
folg gehabt , weil seine Mission heimlich vom Außenminister
sabotiert worden sei. Das Fiasko von Dakar sei ebenfalls
Halifax zur Last zu legen . Lord Halifax sei viel zu weichlich
und zu unentschlossen . Einen besonders scharfen Angriff
richtete „News Chronicle " gegen den Außenminister . Dieser
habe das Phönomen von Vichy von allem Anfang an falsch
verstanden . Es lohne sich nicht, Petain mit Samthandschuhen
anzufassen , vielmehr müsse man damit rechnen , daß der greise
Marschall der Sache , sür die England kämpft , ebenso entge -
genstehe wie Berlin und Rom . Nach den ergebnislosen Be -
mühungen um Japan versuche Halifax dieselbe Besriedungs -
Methode gegenüber Spanien . Aus derartigen Ausführungen
geht deutlich hervor , wie sehr sich die innenpolitischen Gegen ,
fätze in England verschärft haben .

Volltreffer auf Zruppenlager und Rüstungswerke
Wirkungsvolle Angriffe gegen Flughafen. Eisenbahntransporte und Lastwagenkolonnen

Londoner Gaswerk in Flammen

Der heutige Wehrrnachtsbericht
Berli « , 4 . Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Die Vergeltungsangriffe ans London nnd die Angriffe auf

wehrwichtige Ziele in Süd - nnd Mittelengland wurden trotz
schwieriger Wetterlage erfolgreich fortgesetzt . In einem Gas -
werk im Nordwesten von London folgte der Bombenexplosio «
eiue hohe Stichflamme . Kampfflugzeuge griffen mit befon-
derem Schneid zwei Rüstungswerke in Coventry nnd Ehester
a« . Volltreffer vernichteten in beiden Werken Montagehallen
und Maschinen . Weitere erfolgreiche Angriffe richteten sich
gegen verschiedene Flugplätze im Weichbild von London sowie
gegen de« Flugplatz von St . Eval in der Grafschaft Eorn -
wall , wo Hallen , Unterkünfte , Rollfelder und Flngzenge am
Boden zerstört wurden . Besonders wirkungsvoll war ei«
Bombenangriff auf das Truppepnlager von Sheerneß Boll -
tresser trafen angetretene Truppe », ei» Teil der U« terk«»sre

geriet « ia Brand . Nördlich London griffen einzelne deutsche
Kampffl »gzeuge Eisenbahntransporte mit sichtbarem Erfolg
a« und versprengten Lastkraftwagenkolonnen,

Im Gegensatz zur deutschen Lnfttätigkeit hielt sich die
feindliche Luftwaffe bei Tage und in der Nacht fast ganz zu»
rück . Rur ein einzelnes Flngzeng griff im Westen Deutsch-
lands ei » Jndastriewerk an , ohne ncnnenswerten Sach-
schade» anzurichten . Einige britische Flngzenge flogen die
norwegische Küste a» . Die hier abgeworfenen Bomben blie -
ben ohne Wirkung . Ein Angreiser wurde durch Jäger ab »
geschossen .

Die gestrigen Gesamtverluste des Gegners belaufen sich
auf drei Flugzeuge . 4 eigene Flngzenge sind nicht zurück -
gekehrt.

Bei de« Angriffen auf die Rüstungswerke in Mitteleng ,
land zeichnete» sich Kampfflugzeuge unter der Fnhrnvg von
Oberleutnant Nenmann nnd Leutnant Bifchosf durch be»
sondere Kühnheit ans .
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«ASA-Kriegsmafchine erst auf Llliput-Gtanb" !
er beste sachliche Voraussetzungen besitzt , vom Kampfgeistganz zu schweigen . Von Hammerfest bis Hendave — vomNordkap bw zu den Pyrenäen — erstreckt sich in einerAusdehnung von rund 5000 Kilometern dieseLandfront , an der Infanteristen und Pioniere , Artille -ristcn und Panzerjäger und qlle die anderen Einheiten undPerbände des HeereS eingesetzt sind , während dir briider -lichen Waffen der Kriegsmarine und der Luftwaffe bereitsin den Stellung « , des Heindes aufräumen . In diesem Zu -sammenhang gerade wird auch der mittelbare Anteildes HeereS an dem Kamps gegen England offen -sichtlich , denn Jnfanterieposten und Maschinengewel ^ nester ,Pak und Geschützstellungen — sie alle schaffen durch di ® 2chittz °Übernahme für Häfen und Flottenstützpunkte , Fliegerhorsteund Feldflugplätze mit die Vorbedingungen für de » gegen -wärtigen Kampf gegen England zur Tee nad in der Lust .In Hunderten von Städten und in Tausenden von Tör -fern liegen hinter diesem feldgrauen Wall , der sich an denKüsten der Nordsee und des Atlantischen OzeanS hinzieht ,die Standorte des HeereS in den eroberten und besetztenGebieten . Nahezu 900 000 Quadratkilometer Bodenmit einer Bevölkerung von rund 05 000 000 Men -schcn sind der Obhut der deutschen Truppen anvertraut .Rechnet man zu diesen hier in Betracht kommenden Ländern— nämlich Norwegen . Tänemark , Niederlande . Belgien ,Luxemburg , halb Frankreich und daS Generalgouvernementim Osten — noch das eigene Reichsgebiet einschließlich desProtektorats hinzu , so sind es tn * getarnt 1 580 00 »Quadratkilometer europäischer Erde nnd an -nähernd 130 000 000 Menichen dieses Erdteils ,die unter dem Schutze der deutschen Waffenst e h e n .

Es bedarf keines Hinweises , daß sich aus dieser Lage fürdie Besatzungsarme .' eine Fülle von Einzelausgaben ergibt ,derer sich die Militärverwaltungen sowie die Kommando -behörden und Truppendienststellen des Heeres mit größterSorgfalt annehmen müssen . Wenn es dennoch möglich war ,nach Beendigung des Landkrieges im Westen viele Tivisio -nen wieder in die Heimat zurückzuführen , ohne daß dadurchnur irgendeine wichtige Stelle deS Okkupationsgebietes vonTruppen entblößt wurde , so zeugt diese Tatsache von dertrotz der Opfer des Krieges unangetasteten Kraft und Stärkedes deutschen Heeres . Wenn in den besetzten Gebieten Ruhennd Ordnung herrschen und wenn bereits viele Kriegs -schäden wieder geheilt worden sind und viele andere Zug umZug beseitigt werden , dann ist dies ein Verdienst der deut¬schen Truppen , die entweder selbst nnd unmittelbar an dieBeseitigung der Zerstörungen herangehen oder aber mittel -bar durch ihre Anwesenheit nnd Initiative den Wiederauf --bau gewährleisten . Bei allem Verständnis und größtmöglicherLoyalität gegenüber der Zivilbevölkerung kommt eS natür¬lich in erster Linie darauf an , die Sicherheit der Truppe selbstins Ange zu fassen . Hierzu gehören vor allem die Wieder -Herstellung bzw . die Instandsetzung und der Ausbau der Ver¬kehrswege , der Straßen , Brücken und Eisenbahnlinien — eineAufgabe , der sich in Znsammenarbeit mit dem Reichsarbeits -dienst und der Organisation Todt die Feld - nnd Eisenbahn -Pioniere deS HeereS unter höchstem Krafteinsatz unterziehen .Das Verkehrsnetz aller besetzten Gebiete ist heute schon wie -der in einem Zustand , der den ungehinderten Nachschub nachallen Richtungen galantiert . Ein solcher reibungsloser Nach -schubdienst ist nicht nur für das Heer selbst wichtig , sondernauch unerläßliche Voraussetzung für die Operationsfähigkeitder Kriegsmarine nnd der Luftwaffe . Schließlich verlangendie Erfordernisse der Kriegführung die Nutzbarmachung allergeeigneten Quellen , wozu in erster Linie Rüstungswerke ,Waffenarsenale , Gerätedepots . Munitionslager , Tankstellen .Werkstätten gehören .
Die bedeutsame Bereitschaft des Heeres im gegenwärtigenZustand der Tinge jedoch liegt neben der Behauptung derKiistenfrout auf dem Gebiet der T r u p p e n a n S b i l d n n gund R ü st u n g S v e r ft ä r k u n g . Die reichen Erfahrungen ,die bei den Truppen aller Waffengattungen während derFeldztige gemacht worden sind , sind gesammelt , verglichennnd geprüft worden . Tie daraus gewonnenen Erkenntnissefanden jetzt ihren Niederschlag im Dienstplan derTruppe , an dessen Spitze nach wie vor die Gefechtsaus¬bildung steht . Eiuen gleich wichtigen Platz nimmt die Er -gänzung , Vervollständigung und Verbesserung der Waffennnd des Geräts ein , wozu die Rüstungswerke und die Kriegs «-industrie des Reiches den Hauptbeitrag liefern . Stärker ge -rüstet denn je steht Deutschlands Heer bereit , nnd die Ans -bildung der Truppe hat durch Kriegserprobung und stetigeFörderung einen Grad erreicht , der sie zu jedem Ein -satz besähigt . Eine '

Betrachtung der derzeitigen Lagedes deutschen Heeres wäre unvollständig ohne eine Wertungder psychologischen Bereitschaft der Truppe .Der Krieg , zu dem der deutsche Soldat ausgerufen ist . istnicht allein ein Kamps der Waffen , sondern nicht wenigerauch eine Auseinandersetzung zwischen zwei Geistesrichtnnqen .Wenn Churchill und seine angitgeplaoten Komnlieen glauben ,die Welt mit dem unsinnigen Gerücht beeinflussen zu können .daS deutsche Heer sei zu einem weiteren Krieg unlustig , so istdas ebenso albern wie ihre ganze sonstige Propaganda .

Unerreicht
an Aromafülle *)

aiiicah 5/v

) Nahezu 100 der kostbarsten Tabak -Provenienzen und -Klassen ver -leihen der A t i k a h eine einzigartige Aromasülle , der man mit jedemZug neue Feinheiten abgewinnen kann.

Mißstimmung über den Setret Servile
Bd . Sa « Sebastian . 4. Okt . Einen der Hauptpunkte , dendaS Unterhaus in der nächsten Geheimsitznng erörtern wird ,ist die Prüfung der Tätigkeit des Secret Service . ES ist be -kannt , daß in englischen Abgeordnetenkreisen große Be -

stürzung über die unzulänglichen Informationen herrscht ,die die Agenten des Secret Service seit Kriegsbeginn einge -
reicht haben und die schon Anlaß zu vielen falsch angelegtenund daher gescheiterten Aktionen der britischen Kriegführung
geworden seien Es habe dij politische Führung Englands
überrascht , daß der fremd in vielen wichtigen Fällen immer
genan von den britischen Absichten unterrichtet gewesen sei .
Beunruhigend aber sei die Tatsache , daß die Berichte des
Secret Service insbesondere in Zusammenhang mit der in
London lang vorher geplanten Dakar -Aktion von falschen
Voraussetzungen ausgegangen seien .

R » m , 4. Okt . Starke Beachtung findet hier eine Stellung -nähme der führenden „New Nork Times "
, die sich ossenbarauf Grund einwandsreicn Materials veranlaßt sieht, die ame-rikanische Oesfentlichkeit ernsthaft vor der Kriegshetze derbritischen Botschast in Washington zu warnen . DaS Blatt be¬richtet . daß Sic meisten amerikanischen Blätter von „ ossi -ziösen Commuuiques " der englische » Botschast überschwemmtwürden , deren einwandfrei tendenziöser Eharakter hier allzudeutlich zutage trete . Tie britische Botschaft arbeite jetzt offenauf ein

amerikanisches »Deseusiv "- Bii »d«is mit der Spitze gegen
Japan

hin . Tie „New Jork Times " weist daraus hm , daß zwargegenüber Zapan wirtschaftliche Sanktionen mSg -lich seien , daß aber die Vereinigten Staaten unter keinen Um -ständen das Risiko eines Krieges gegen Japan aus sich neh -men könnten . Tas Blatt begründet diese Aufassung mit dervHenherzigen Feststellung .^ daß die USA . gegenwärtig
über ei»e „Liliput -Kricgsmaichiue " »ersügte« .Trotz gewaltiger RnstungSkredite besäße Amerika geaen -wärt ig lediglich 300 aktiousiähige Flugzeuge . E r st zu A » -

Amibnlains Atamig rellrt öfiun &ill mchl
E .H . Rom , 4 . Okt . Ter Rücktritt Ehamberlains wird inRom vor allem als Zeichen der sich zuspitzenden innenpoli -tischen Krise Großbritanniens genxrtet . W < nn die Engländermitten im Krieg , und zwar in der schwersten Phase diesesKrieges , einen Manu wie Neville Chamberlain abservieren ,so muß die Situation in der Tat außerordentlich schwierigsein . Im übrigen rechnen die Blätter dem auf wenig rühm -liche Weise abgetreteneu Minister seine Dehler nach , an -gelangen von der Falschrechnung . auf die die Kriegserklärungausgebaut war . nämlich dir . daß England auch diesmal denKrieg mit seinen Hilssvölkern werde sühren könne « . Tieletzte Falschrechnung sei die Spekulation auf Ruß -land und ans Spanien gewesen . Wenn Ehurchill sichentschloß , Chamberlain fallen zu lassen , so versuchte er damitossenbar der Unzufriedenheit der breiten Mais « einen Sil » ,denbock zu liesern . meint .. Tribmia " . Ehamberlains Abgangkann Churchill nicht retten .

Churchill auch Varteichef ?
Ehamberlain hat gestern nach einigem Zögern auch seinenParteivorsitz niedergelegt . T « S Hauptquartier der konser¬vativen Partei wird in den nächsten Tagen zu einer geheimenSitzung zusammentreten , um die Nachsolgefrage zu besprechen .Obwohl sich immer noch starke Strömungen der sog . ortho -doxen Konservativen dagegen wehren , scheint die BeförderungChurchills zum Nachfolger Chamberlains als Parteiführeraußer Frage zu stehen .

Wcttr dit Rechte noch tie Link mit Ehurchill
Mieden

Tie Regierungsumbildung Churchills hat keineswegs eineeinheitliche günstige Ausnahme in London gesunden . Währenddie Rechte des Chamberlain -Fliigels Tränen über die langbefürchtete Niederlage vergießt und offen zugibt , daß die umChurchill gruppierten „Mit den Köpfen durch die Wand -Vertreter " einen großen Fortschritt erzielt haben , beklagensich auf der anderen Seite die Scharsmacher darüber , daß nochnicht ganze Arbeit geleistet sei . So nimmt man eS Churchillsehr übel . daß er nicht gleichzeitig Halisax über Bord warf .Noch unzufriedener zeigt man sich darüber , daß der schars be -kämpfte Innenminister Anderson als Lordkanzlcr in das in -nere Kriegskabinett aufgenommen wurde . Auch der Eintrittdes Finanzministers Wood wird heftig kritisiert . Vom Ge -sichtspunkt der innenpolitischen Beurteilung ist zu sagen , daßChurchill seine zum erstenmal erschütterte persönliche Stellungdurch diese Kabinettsumbildung im Augenblick wieder ge -festigt hat . Auf wielange ist allerdings die Frage .Schwere Sorgen bereitet den Konservative « das unerwarteteAufrücke« Bevins ! er wird vom konservative« Ha«pt«qnartier als der gefährlichste Gegenspieler aus derLinken empfunden und gilt als Nachfolger Churchills für denFall , datz die Churchillsche Kriegssührung einen zu »sseu «kundige» Schissbruch erleiden sollte.
Abfuhr an die Briien in Bukarest

Bukarest, 4 . Okt . Ter englische Gesandte hat dem rumä-nischen Außenminister einen Protest seiner Regierung gegendie Verhaftung der englischen Agenten im Oelgebiet über -reicht und hat sich über die diesen Agenten zuteil gewordeneBehandlung durch die legionäre Polizei beschwert .Außeumiuister Sturdza hat erwidert , daß dieser Protestuuberechtigt sei. Aus der Unterredung gehe bereits eindeutighervor , daß der englische Gesandte selbst in dieSabotagepläne verwickelt nnd dadurch aufs stärkstebelastet sei. Mithin könne nach Meinung der rnmänischenRegierung der englische Gesandte «ur um sei » epersönliche Abberufung bitten .
Ehemaliger französischer Botschafter in einer

Londoner Straße tot ausgefunden
Newyork . 4 . Okt . Die „New Aork Times " meldet ausLondon , daß der ehemalige französische Botschafter in Holland ,Baron d 'Arnauld de Bitrolles , Mittwochnacht in einer StraßeLondons tot ausgefunden wnrde . Vermutlich ist er ein Opferder Verdunkelung geworden .

ASA -Aournaliften verlassen England
Stockholm. 4. Okt . Ter britische Nachrichtendienst teiltmit , daß eine große Anzahl amerikanischer ZeitnngSvertreterEngland verlassen hat , um sich in die Vereinigten Staaten

zurückzubegeben . Einer portugiesischen Zeitung gegenüberhat ein amerikanischer Journalist festgestellt , daß er Londonverlasse , da die Lage dort „unhaltbar geworden sei " Unterden England verlassenden amerikanischen Journalisten be -
finde sich auch H . R . Knickerbocker .

Sie wichtigsten SandelSverbandlungen in der
westlichen Hemisphäre

Madrid , 4. Okt . Zwischen Argentinien nnd Brasilienhaben, wie ans Rio gemeldet wird, wichtige wirtschaftspoli -tische Verhandlungen begönne« . Ihr Ziel soll sei« , eineneugere« wirtschaftspolitischen Zusammenschluß beider Staate «zu erreiche« . Die in Ga «a gesetzte « Verhandlungen werde«!in Südamerika als die wichtigste» angesehen, die bisher in der
westliche » Hemisphäre stattgesuadc» habe«.Die arge»ti« ische Handels -Delegation ist in Rio ein-
«etrssse « .

sang 1V42 könne nach dem bisherigen RiistungSprogram «mit einem Stand von A>00 verwendungsfähigen Flugzeugengerechnet werde » . Ferner besäßen die Vereinigten Staaten igegenwärtig weniger als 500 Panzerwagen , von denen die jHälfte bereits veraltet sei . Tic Lustabivehr beschränkt sich ge -genwärtig auf 372 Geschütze . Tie ebenso aufschlußreichen , wie Ifür die amerikanische Oessentlichkeit ernüchternden Zahlen las - jsen erkennen , daß einflußreiche Strömungen in den Vereinig -ten Staaten
über den militärischen Schniächeznstand des Landes imklare» sind

und angesichts der britischen Kriegspropaganda den Zeitpunktfür gekommen sehen , um jetzt in aller Deutlichkeit die Un »Möglichkeit und Aussichtslosigkeit einer amerikanischen Krieg » »sührung festzustellen .
Außer der „New Aork Times " macht anch ein anderesBlatt . „ Philadelphia Jnauirer "

, darauf ausmerksaip . daßAmerika gegenwärtig mit allen Mitteln de »Eintritt in den Krieg vermeide » müsse . Die bri -tische Propaganda scheint somit in den Vereinigten Staatennicht den Erfolg erzielt zu habe » , wie man das in Londondie eigene Oesfentlichkeit glauben machen will .

Bolllreftee aus englische Mrik
Tg . Stockholm , 4. Okt . London hatte gestern bis » zumNachmittag wieder drei Tagesalarme . Es ist dies der sichersteBeweis dafür , daß rege deutsche Fliegertätigkeit über derInsel herrschte . Der englische Rundfunk berichtet , daß inMittelengland eine Fabrik einen Volltreffer erhalten habeund daß eine deutsche Kampfmaschine einen Hauptknotenpunkt ;der Eisenbahn mit Bomben belegte . Tie englischen Blätterbeklagen sich darüber , daß die neue deutsche Angriffstaktik , jkleine , aber äußerst zahlreiche Verbände oder Einzelmaicdi - Inen an den verschiedensten Punkten der Insel gleichzeitigangreisen zu lassen , eine außerordentliche Beanspruchung derenglischen Jagdgeschwader darstelle . Solche blitzschnell operie -»rcnden Formationen bzw . Maschinen seien nicht nur schwer3 » entdecken , sondern könnten sich auch leicht den feindlichenJägern entziehe » .

Die deutschen Angriffe in der Nacht vom Freitag warennach dem Bericht von Renter wieder sehr ausgebreitet . Eswurden
auf St Flugplätze Bombe « abgeworfen .

Tic Regelmäßigkeit der deutschen VergeltnngSangrisse kommta uch in den amerikanischen Presseberichten aus London deut - Ilich zum Ausdruck . ES heißt dort unter anderem ' „Wienach einem Fahrplan fliegend , griffen die deutschen BomberEngland an und richteten Zerstörungen in weit verstreutenLandeSteilen an . Ein einzeln angreisender deutscher Vom -ber überraschte eine Stadt in den Midlands und warf Vom -ben , die eine F̂abrik nnd andere Gebäude zerstörten .
" Fer -ner geht aus diesen Berichten hervor , daß in einer Stadt inSüdwestengland „beträchtlicher Schaden " angerichtet wnrdennd daß im Nordwesten weit verbreitete Brände Gebäudezerstört hätten . Tie Londoner City habe eine Verhältnis -mäßig ruhige Nacht gehabt , dagegen hätten mindestens 2 » ,andere Stadtteile schivere Zerstörungen durchBomben erlitten .

Generelle Beamten Kündigung in Frankreich
Vicht ), 4. Okt . Im französischen Ministerrat von Tienstazwurde im Rahmen der allgemeinen Reorganisation beschlos -sen , daß bis zum 3t . Januar 1941 alle Beamten und Zivil -agenten der Kolonien sowie alle öffentlichen und ministeriel¬len Beamten ungeachtet aller entgegengesetzten Verfügungenihrer Funktionen enthoben werden .

Fn Bichv Versuch eines Rassengesetzes
Vichy , 4. Okt . Im französischen Ministerrat ist daS ersteRassengesetz . daS die Geschichte Frankreichs kennt , beschlossenworden . Nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen des„ Status für Juden " werden alle ^ uden , die in Frankreichleben , in mehrere Klassen eingeteilt , von denen jede engereoder weitere Rechte haben wird . Tie Juden , die in Frank -reich geboren sind und in der Armee gedient haben , werdensich der meisten Vorrechte erfreuen . Tie anderen , und in derHauptsache die . welche in den letzten Fahren eingewandertsind , werden nur sehr eingeschränkte Rechte haben und wer -den keinen Beruf ausüben können .

50 Zeugen in Riom verhöre
Bg . Genf , 4 . Okt . Der oberste Gerichtshof in Riom hatinzwischen im Verlaus der Untersuchungen über 50 Zeugen jin dem Verfahren gegen die Verantwortlichen gehört , unterihnen die Generale Weygand . Colson , Georges . Hering . Mit -

telhanser und Vnillemin , ferner bekannte Politiker wie Bon -net , Frossard usw . Es heißt , daß einige Aussagen bereitswichtige Aufklärungen gebracht hätten .
An Dakar fließt Aranzosen -Blut. aber 23 «««

Engländer amüsieren sich in Frankreich!
Paris , 4. Okt. „ Paris Soir " protestiert heftig dagegen,daß in dem Augenblick , wo die englische Marine in Dakardas Blut von Hunderten Franzosen vergossen hat . sich im -mer noch eine riesige Anzahl Engländer — nicht weniger als28000 ! — an der französischen Riviera anfhült , um dort ihrGeld zu verzehren und sich zu amüsieren . Das Blatt sagt ,man müsse es immer wiederholen , auf die Mauern undSpiegel der Kasinos schreiben : 25 000 Engländer spielen anber Riviera friedlich Tennis , spiele » Roulette und pro -meniere » am Strand , während Franzosen das Ziel der eng -tischen Granaten in Takar sind . Im Hasen von Cannes wehtimmer noch die englische Flagge . „Paris Soir " gibt den Eng -ländern , die als große Reisende bekannt sind , jetzt ben Rat ,die Reise nach England anzutreten .

. Britische Bomben aus schwedisches GebietBerlin , 4. Okt. Mehrere britische Bombenflugzeuge ver-suchten in der Nacht vom 2. zum 3. Oktober bis zum Sundund Belt vorzudringen . Alle bis auf eines wurden weitwestlich von Kopenhagen durch die Flakabwehr zum Um -kehren gezwungen . Das letzte Flugzeug entging in großerHöhe dem Flaksener . ES hat dann über schwedischem GebietBomben abgeworfen . Eine Bombe fiel in den Schloßparkvon Malmö , weitere Bomben fiele » in schwedisches Terri -torialgewässer . Dieser Vorfall beweist so recht , wie ivenigdie britischen Nachtflieger wissen , wohin sie fliegen und wosie ihre Bomben abwerfen .
« erlüg «nd Dn>« : Badische Presse . Trenz nart -Druckerel und- « erlag BmdH-..Karlsruhe i B , ÄerlagLleiler ' Artdur Pclsch,Sauptschriftleller und veranlwortltch für Pollllli Dr. Carl Caspar Treckner ;Siellverireler dcS Hauplschriflleilers nnd vcranlworllich siii KuIIui , linier»hallung und Svorl : Hude« Doerrschuck; für Badilche ttbronif : Herbe« Schnell .Horde lür den Stadtteil , für Kommunales, Bneslaslen. werichis . undDereinsnachrichleo : tisrl Binder : für den Anzeige »««!! : Franz Kaitz, !, alletn Karlsruh «.
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Lebhafte ruWK -japanWe Verhandlungen
Japanische Kreise für Nichtangriffspakt mit Moskau

Soveubage » , 4. Okt . Neuerliche Meldungen aus Moskau
weise « darauf hin . daß ei« lebhafter Verkehr zwischen der
iavanischeu Botschaft und dem russische « Außeukommtssarlat
stattfinde . Wen « a«ch offizielle Kreise sich «och i« Schweige «
bnllte « . so dentet doch alles darauf hin , daß die Sowjetregle -
r««g nnd Japan sich über de« Abschluß eines Vertrages im
Gr ««de einige « werde «.

jy« diesem Zusammenhang werden verschiedene japanische
Vressestimmen herangezogen . Viel Beachtung hat ein Artikel
her ,Zapan Times " gefunden , in dem es heißt , daß der 27.
September nicht nur für den japanischen Kalender , sondern
in gewissem Ausmaße auch für den russischen Bedeutung be-
kommen werde . Da ein gutes Verhältnis zwischen Deutsch -
land und Rußland bestehe, könne man erwarten , daß sich
auch ein ersprießliches japanisch - russisches
Verhältnis auf Grund des neuen Vertrages ergeben
werde . Das Tokioter Blatt ,Hochi Schimbun " tritt in sei-

Tokio will Initiative ergreifen
nem Leitartikel offen für den Abschluß eines Nichtangriffs -
Vertrags mit der Sowjetunion ein . Zweifellos , schreibt das
Blatt , werde bald von Tokio die Initiative dazu ausgehen .
Das ist auch der beste und sicherste Weg für die russische
Politik .

Türken über Rußlands Faltung bcftürzl
Rom , 4. Okt . Die Stell ««guahme der russische « Presse

zum Berliner Pakt hat i» der Türkei größte Bestürzung Her¬
vorgerufe « . Eigene « Wünsche» u»d falsche « englische« Rat -
schlage« folgeud hatte die türkische Presse frohlockend das
Eude der gute » Bcziehuugeu zwische « Moskau »nd Berli «
vorausgesagt . Sie sieht sich ««« i« ihrer Prophezei »«« aufs
bitterste enttäuscht . Ohne sich vor Lächerlichkeit z» fürchte »,
gehe» einige Blätter , wie „Tau " »»d >,Vakit ". so weit , daß
sie Moskau Vorlesunge » über die „wahre russische Politik "

halte «.

Moskau und öie Pazifik Pläne der ASA
Monroe- Doktrin in imperiaiiftifcher Abwandlung - Die atlantischen Pläne

Moskau , 4 . Okt . Mit den amerikanische « Plänen einer
sehr weitgehenden Aufrüstung zur See durch den Bau einer
„Flotte für zwei Ozeane " beschäftigt sich „Krasny Flot "

, das
Organ der Sowjetkriegsflotte . Das Blatt bezweifelt , daß
Amerika in der Lage sein wird , des gigantische Seerüstungs -
Programm in den festgesetzten Fristen auszuführen . Während
die Marinekreise «der Vereinigten Staaten energisch für die
Durchführung dieses Programms kämpften , könnten sie doch
ihre Besorgnisse hinsichtlich der Schaffung der hierzu erforder -
lichen Zahl von Flottenstützpunkten im Pazifik nicht ganz ver -
bergen . Uelber die japanischen Rüstungen zur See sagt das
Moskauer Blatt , daß Japan den Ausbau seiner Kriegsflotte
„in unbegrenztem Maßstab " betreibe , genauere Angaben dar -
über lägen allerdings bisher nicht vor .

Die jüngsten englisch-amerikanischen Verhandlungen wer -
den in der Sowjetpresse nicht nur in Meldungen und Artikeln
eingehend behandelt , sie geben auch Anlaß zur Veröffent -
lichung von Karikaturen . So brachte dieser Tage die Mos -
kauer Presse eine Zeichnung , die die Gestalt des berühmten
amerikanischen Trappers und Jägers Leüerstrumps zeigt , der
mit zufriedenem Schmunzeln einen recht kläglichen Löwen
an der Leine führt , dessen Kopf einen Zylinder mit der Aus -
schrist „England " trägt . Die Unterschrift lautet : .Mashing -
tons Programm in Sachen der englisch- amerikanischen Freund -
schast ."

Im Hinblick auf eine „Zusammenarbeit " Amerikas und
England im Atlantik traf .Krasny Flot " folgen »)« Fest -
stellung : „Schon seit einiger Zeit stellt die amerikanische Presse
eine Erweiterung der Monroe -Doktrin auf die östliche Hälfte
des Atlantischen Ozeans als notrvendig hin , wobei sogar an
einen Teil der Westküste von Afrika gedacht wird . Eine der
Thesen dieser modernisierten Monroe -Doktrin besagt , daß die
Verteidigung der westlichen Halbkugel von der Verteidigung
der Westküste Afrikas abhängig sei , daß mit anderen Worten
die westafrikanischen Besitzungen europäischer Mächte in die
Hände anderer europäischer Staaten nicht gelangen dürften
Die alte berühmte Monroe - Doktrin wird also imperialistisch
abgewandelt ."

Londvn-WnWngten greisen nach
RiederländischZndlen

Bd . Lissabo« . 4. Okt . Aus London wivd berichtet , daß die
britische Regierung einen starken Druck auf die Exkönigin
Wilhelmina und ihre politischen Berater ausübt , um öie so-
genannte holländische Regierung in London zu bewegen , öie
niederländischen Besitzungen im Pazisic den
Vereinigten Staaten als Marine - und -Flug -
zeugbasen zur Verfügung zu stellen. Es scheint , daß die
geflüchteten Holländer diesem Gedanken mit wenig Begeiste -
rung gegenüberstehen . Man befürchtet , mit einer Erfüllung
dieses britischen Erpressungsversuchs Japan unnötig her -
ausznfordern . Denn die London -Hollänöer möchten am lieb -

sten alles vermeiden , was eine Entwicklung herausfordern
und beschleunigen könnte , die zu verhindern zu den größten
Sorgen der niederländischen Politik gehört hat . Es ist
Washington , das London verstänöigt hat . daß nicht
nurNiederländifch - Jndien . sondern auch eine Reihe
anderer holländischer Jnselbesitzungen im Pazisic für
das geplante amerikanische Stützpunktnetz von
großem Nutzen sein würden . Ob es den auf die britische Gast -
freunöschaft angewiesenen holländischen Herren gelingen wird ,
die bösen Geister zu bannen , die sie mit ihrer probritischen
Politik gerufen haben , dürfte recht zweifelhaft sein.

Norden ZndochtnaS in javanischer band
Rom , 4. Okt . Nach einem Bericht des „Popolo di Roma ?

haben die in Nord -Jndochina operierenden japanischen Trup -
pen C a o p a n g . den Endpunkt der neuen strategischen Straße
zwischen Jndochina und China erreicht . Diese Straße war erst
im vorigen November auf Befehl von Tschiangkaischek von
chinesischen Arbeitern fertiggestellt worden , um die Waffen -
lieserungen für China zu erleichtern . Der Einmarsch der ja -

panischen Truppen in Jndochina hat nun dem internationa¬
len Waffenhandel ein Ende bereitet . Mit der Besetzung der
Bergstraße bis Caopang ist das gesamte nördliche Jndochina
in japanischer Hand . Damit ist endgültig die Möglichkeit d« 3
Nachschubs und der Verproviantierung der chinesischen Armee
in Südchina über Jndochina genommen Der Tschiangkaischek-
Regierung steht jetzt für den Nachschub und für die Massen -
lieferungen nur noch der weite Umweg über Bri -
tisch - Birma frei . Die steile Bergstraße , die von Birma
über zerklüftetes Hochgebirge und weite Steppengebiete nach
dem Innern Chinas führt , ist für größere Waffentransporte
kaum zu gebrauche ». Jeder Transport über Birma nach öem
Innern Chinas , der mit Kamelen und Maultieren durchge-
führt wird , dauert mehrere Wochen und ist mit äußersten
Schwierigkeiten und Gefahren verbunden . Japan hat das erste
Ziel erreicht , die Verproviantierung und den Munitionsnach -
schub Chinas empfindlich zu stören .

Heftige iapanjfch- ckmeMche Kämpfe
Stockholm , 4. Okt . Aus Tschungking wirb gemeldet , daß

gewaltige Kämpfe zwischen japanischen und chinesischen Trup -
pen entlang öen Nordgrernen öer Provinzen Kiangsu und
Anhwei stattfinden . Tie Kämpfe , die zur Zeit nördlich von
Tiengiang ausgefochten werden , werden als besonöers heftig
bezeichnet. Weiter wird aus Tschungking gemeldet , daß die
Japaner einen Angriff südöstlich von Nanking eingeleitet
haben .

Belgisch-Kongo unlee Kontrolle Englands
Bd . Lissabo», 4. Okt . In Belgisch -Kongo , in Leopoldsville ,

traf eine besondere englische Kommission unter Führung von
Lord Hailey ein , um eine „intimere Zusammenarbeit zwi-
scheu dem britischen Empire und Belgisch-Kongo durchzusüh -
ren ". Ryckmans , der Gouverneur von Belgisch-Kongo , er -
klärte in einer Rundsunkansprache , Saß öie Kommission Lord
Haileys Belgisch -Kongo „die wirtschaftliche Hilfe des briti -
schen Empires " bringen werde . Ryckmans spendete weiter
der militärischen Zusammenarbeit Großbritanniens mit Bel -
gisch - Kongo überschwengliches Lob und erklärte pathetisch,
daß das belgische Kolonialreich „für jede Eventualität " be -
reit sei . Der politische Führer Belgisch-Kongos , Vleeschauer ,
halte , so teilte der Gouverneur mit , ständig Kontakt mit der
britischen Regierung .

Der Ruf nach Südafrikas Unabhängigkeit
Sa » Sebastia » , 4. Okt . Wie aus Blömsontein berichtet

wird , sprach sich der Provinzialrat des Oranje -Freistaates
mit 22 gegen 2 Stimmen für die Schaffung der Republik aus
und forderte die Bevölkerung des Freistaates auf , sich für
den republikanischen Gedanken einzusetzen. Damit hat sich
zum ersten Male die Oberste gesetzgebende Gewalt einer
Provinz für die Aenderung der jetzigen Staatsform erklärt .

Hamburg-Rewyork in 3« Stunden ?
700 Kilometer auf .rollendem Damp'er" - Das .Schiff der Zukunft' eines italienischen Ingenieurs

Genf , 4. Okt . Werden die Berliner und Hamburger bald
Wochenendfahrten zur See nach Newyork machen? Warum
nicht ? Nichts einfacher als das , erklärt schon seit Jahren
der italienische Ingenieur Comte Alessandro Dandini , öer
öie modernsten Luxusdampfer , Schlachtschiffe und Flugzeug -
träger als alte Frachtkästen abtut . Die große Sensation des
Goldenen Tores von San FranziSeo war jedenfalls vor
kurzem das Schiff der Zukunft , das unter Ausschluß
der weitesten Öffentlichkeit in der Bucht von San Franzisco
ausprobiert wurde . Das Schiff der Zukunft soll nach Dan -
öini eine Stundengeschwindigkeit , selbst auf bewegter See ,
von 500 bis 700 Kilometer erreichen . Worin man dem ita -
lienischen Ingenieur Dandini nicht widersprechen kann , ist
öie Tatsache , daß auch die modernsten Schiffe nach denselben
Grundregeln gebaut sind, nach denen schon die alten Phöni -
zier und Aegypter ihre Schiffe bauten . Wenn auch der Dampf ,
das Oel , die Diefelmotore und das Eisen umwälzende Ent -
Wicklungen im Schiffsbau mit sich gebracht haben , so herrscht
heute wie vor mehreren tausend Jahren die alte längliche
Form vor . Der italienische Ingenieur hat diese Form zu
Gunsten einer ganz neuen Auffassung aufgegeben . Sein
Schiff durchschneidet nicht die Wellen , sondern es rollt
auf den Fluten . Seine neue Art der Schissssortbewe -
guug erfordert auch eine gänzlich neue Konstruktionsform .
Die Idee des rollenden Dampfers ist zwar nicht

ganz neu , aber bisher ist sie kaum von jemanden bis z»
Ende durchdacht worden , und was das Ausschlaggebendste ist ,
von niemanden durchgeführt worden . Das neue Trans -
portmittel wird eine Kugel von riesigem Ausmaß
sein , die sozusagen über die See wegrollt . Sie wird an -
getrieben durch einen starken Motor , der sich immer auf
Schienen im unteren Teil der Kugel befindet , d . h . den Teil ,
der auf dem Wasser liegt . Die Lage des Motors ist zu ver -
gleichen mit einher Maus in einem sich drehenden Käfig . Die
Kugel wird durch zwei Seitenschrauben in Bewegung ge-
setzt , aber auf hoher See treibt der Motor . Bei der Ankunft
des Kugelschiffes hört der Motor wieder auf zu arbeiten und
die Schrauben treten in Tätigkeit um das Landungsmanöver
zu regeln . Für die Passagiere ist vorläufig der Platz über
dem Motor ausersehen . Dandini steht aber die Konstruktion
von zwei Außenflügelu vor , in denen alle Räume , die nichts
mit dem Schiffsmotor zu tun haben , so vor allem die Per -
sonenkabinen , Speiseräume , Salons , Decks, Sportanlagen .
Schwimmbasins , Tennisplätze usw. untergebracht werden
sollen . Die bisher gemachten Versuche mit einem Kugelschiffs -
modell von 18 Meter Durchmesser , das durch einen Diesel -
motor von 1200 Pferdestärken getrieben wurde , haben ge -
zeigt , daß mit Leichtigkeit ein Geschwindigkeitsmaximum von
700 Kilometer in der Stunde erreicht werden kann Wie
zu erwarten war , findet das Kugelschiffsmodell von Dan -
dini in den Marinefachkreisen allerstärkste Beachtung .
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Englands Aengfte vor dem Kriegswinter
AK . Berlin . 4. Okt . Nach Ansicht der in London tätigenamerikanischen Korrespondenten steht England der sch li m m st eKriegswinter seiner Geschichte bevor . Die Be -richte dieser Korrespondenten lassen außerdem keinen Zwei -fel darüber , daß die Insel für diesen schwersten Winter außer -ordentlich schlecht vorbereitet ist . Im Newyorker „WorldTelegram " gibt der Luftfahrtsachverständige Williamseiner festen Ueberzeugung Ausdruck , daß es der deutschenLustwaffe gelingen werde , die Verteidigung Lon -dons endgültig zu zertrümmern . Es sei aberganz unzweifelhaft , daß die Schlacht über England dieSchlacht um das Empire entscheide. Abgesehen von denwuchtigen militärischen Schlägen sei der Schlaf von Mil -lionen Engländern fekt Wochen unterbrochen Der Schlaf seiaber ebenso notwendig wie die Nahrung . William schließt:„Das Ende ist klar erkennbar , wenn es nicht gelingen sollte,die Schlafblockade gegen England zu brechen".

Sümmer gebt es nimmer!
Berlin , 4 . Okt . Mit welch dummen und verlogenen Mit -teln die englische Lügenpropaganda dem Volke eine moralischeUnterlegenheit der Deutschen vorzutäuschen sucht , gebt wiedereinmal aus einer Geschichte hervor , die der Vikar Macasseyim „Daily Mirror " auftischt .
„Als ein deutscher Bomber abgeschossen wurde und insMeer fiel , sah man , wie sich drei der Flieger in ein Gummi -boot retteten . Während sich ihnen ein englisches Rettungsbootnäherte , sah man plötzlich, daß zwei der Nazis etwas insWasser stießen und daraus schlugen. Als das Rettungsbootbei den Nazis ankam , waren nur noch zwei Mann im Boot .Mau erkundigte sich nach dem Verbleib des Dritten . „Oh ",sagte einer der Nazis , der etwas englisch sprach, „wir habeni,hn ersäuft . Er war von der Gestapo und machte seit dreiWochen jeden Flug mit uns . immer mit seinem Revolver inunserem Rücken . Wir beschlossen , ihn totzuschlagen und dashaben wir jetzt auch getan ."

Es ist nicht bekannt , ob die Londoner derartig saudummeGeschichten glauben , jedenfalls dürfen sie ihneu wenig Auf -munterung bringen , wenn sie beim Lesen schon wieder durcheinen Alarm unterbrochen werden , etwa den sechsten an einemTage , wie z . B . am Mittwoch .
Die verräterische .Siegesfeier" von Dakar

Madrid , 4. Okt . Schwatzhaftigkeit und Verrat sollen nachdem Londoner „Daily Sketch" zu dem Fehlschlag von Dakarbeigetragen haben , der in England die Gemüter noch starkbeschäftigt . „Wir können jetzt enthüllen " schreibt das Blatt ,„daß der Fehlschlag von Dakar zum Teil einem Diner zuzu -schreiben ist, das in London abgehalten wurde , ehe die Ex -pedition startete . Trinksprüche auf den Erfolg des Wagnisseswurden unter den Anwesenden ausgebracht . 48 Stundenspäter wurde die Expedition in Ivetten Kreisen in Whitehallbesprochen . Die Nachricht erreichte Berlin und Vichy rasch .Drei Tage später fuhren die französischen Kriegsschiffe anGibraltar vorüber nach Dakar . Gleichzeitig wurden einigevon de Gaulles wichtigsten Gefolgsleuten in Dakar verhastet ,mehrere Tage bevor de Gaulle mit den britischen Kriegsschif -f n vor Dakar ankam . Generalgouverneur Boisson von Dakar
. war im voraus gewarnt worden . Geschwätzige Zungen Hälsendazu , baß Dakar verloren ging ."

Blödsinn wir» den Amerikanern als Heldentat
serviert

Newyork , 4. Okt . Was für wahrhaft MüuchhaufenscheGeschichten den amerikanischen Lesern aus England vorge -setzt werden , geht aus einem vom „Newyork Journal " ver -ösfentlichten Bericht hervor . Da wird gemeldet , wie einjunger australischer Flieger in 300 Meter Höhe mit eineranderen Lehrmaschine zusammenstieß und nicht nur sein Le-ben rettete , sondern auch beide Flugzeuge in Sicherheitbrachte . Die drei anderen Insassen der Flugzeuge sprangenmit dem Fallschirm ab , während der Australier die beiden l !)unlösbar ineinander verkeilten Maschinen nach längeremTrudeln unbeschädigt landete .

Verlegung »er rumänischen Hauptstadt verlangt
Bukarest , 4. Okt . Ein Artikel in dem der Eisernen Gardenahestehenden Blatt „Bunavestire " tritt für eine Verlegungder rumänischen Hauptstadt ein , die nach dem Wunsche Co-dreanus im Herzen der Karpathen liegen sollte . Diese Ver -legung sei schon 1918 geplant gewesen , als man von Sieben -bürgen die Erneuerung erwartet hatte . Finanzielle Hinder -nisse müßten aber nun überwunden werden . Auf jeden Fallmüsse die neue rumänische Hauptstadt im Hochgebirge liegen ,wo der Rumäne noch Herrschergeist besitze und nicht in derEbene , wo er stets Sklave gewesen sei.

VOLKSWIRTSCHAFT
Aus dei Wirtschaft

Elsaft -Gewerlschasten der AG Wintershall . In der kürzlich abgehalteneno . Gewerleiwerlammlung von drei vormals elsässischen Kaligewerlschaftender Wintershall -Gruppe gab der Wintershalldirektor Gustav Römer namensdes Grubeiworstandes folgende Erklärung zu der Frage der RückÜbertragungder elsässischen Kaltwerle ab : „ Nach der Rückeroberung des elsässischen undlothringischen Landes hat der Grubenvorstand der heute noch bestehendenelsässischen Kaligewerlschaften und wir (die preußischen Gewerkschaften ) an allein Betracht kommenden Reichsbehörden ausführliche Eingaben gerichtet , indenen der Rechtsftandpunlt der Gewerkschaften dargelegt worden ist , mit demAntrag , die elsässischen Kaliwerke an die Eigentümer zurückzuübertragen .Dieie für unsere Gewerkschaften so überaus wichtige Angelegenheit ist nochnicht zur Entscheidung gekommen . Wir geben uns aber der Erwartung hin ,dad man von zuständiger Seile unsere begründeten Rechtsansprüche an -erkennen wird . " . — Die drei elsässischen Gewerkschaften gehörten früher derDeutschen Kaliwerke AG ! aus iener Zeit gibt es anscheinend noch Minder -heilen . Anfang ILM riefen sie eine Versammlung ein zwecks Uebarleitungder Vermögen auf neue preußische Gewerkschaften , ferner zwecks Bericht -erstattung über die Entschädigung durch das Deutsche Reich für das imElsaß liquidierte Vermögen und im Zusammenhang damit zwecks Beschlus -fassung über Wiederaufbau gemäß Äriegsschädenschlußgesee .
Bad Rippoldsau AG , Rippoldsau <Schwarz « .>. In dem am 30. 11. 1939beendeten Geschäftsjahr ging der Ertrag aus Hotel - , Reftaurations - Bade - ,Kur - und Mineralwasserbetrieb auf 73 000 ( 118 000) RM . zurück , wozu72 000 (— ) RM . ao . Erträge kamen . Die Personalauswendungen wurden auf83 ooo ( 101 000) RM . verringert , Abschreibungen auf 37 000 ( 31 000 ) RM .erhöht . Da ao . Aufwendungen 3g ovo RM . beanspruchten , ergibt sich einJahresverlust von 81 (24 597 ) RM ., durch den der Verlustvortrag auf 36 664ansteigt . Bei 75 000 RM . Kapital werden «10 00« (655 000) RM . Bankschuldenausgewiesen .

Londons Flakbatterien zum sechstenmal umgruppiert
Ergebnis dieser .Kulissenschiebung' Rull - Vergebliche Trostversuche mit neuen .Erfindungen"

Tg . Stockholm , 4. Okt . Daß der Verlust an Spitfire -und H u r r i c a n e - Maschinen bzw . die Beschädigung ihrerHerstellungsfabriken sehr fühlbar geworden ist , beweist dieMitteilung des Flugzeugproduktionsministers Lord Beaver -brook , wonach immer mehr amerikanische Maschinen denJagdverbänden zugeteilt werden müssen , und zwar Eurtiß -,Douglas - und andere Maschinen . Die amerikanischen Ma -schinen werden von den englischen Piloten als den Spit -fires und Hurricanes stark unterlegen bezeichnet .
Die Londoner Flakbatterien sind seit Beginnder deutschen Angriffe mindestens sechsmal umgebaut undneu gruppiert worden . Einmal wird jedes verfügbareKanonenrohr zum Schutz der Innenstadt herangezogen , inder nächsten Nacht werden die Batterien wieder an die Stadt -ränder verteilt . Es scheint, daß man mit gewisser Absichtdie Geschütze kreuz und quer durch London fährt . Praktischist das Ergebnis dieser ständigen Kulissenverschiebung aller -dings , wie selbst die englischen Zeitungen zugeben , gleichNull . Wenn die deutschen Angriffe mehr dem Zentrum gel-

ten , dann erklärt man : „Seht ihr , die Londoner Flak Hätzsie daran gehindert , die Vorstädte anzugreifen ." Wenn i„Ider nächsten Nacht die Vorstädte besonders viel Bombentres ^fer erhaltenp dann wird erklärt : „Es ist uns schon geglückt̂sie von der Innenstadt abzuhalten .
" Daneben wird beharr »lich das Gerücht aufrechterhalten , die englische militärisch «Leitung experimentiere „erfolgreich " mit einer neuen Waffe,die in absehbarer Zeit die Nachtangriffe auf die Hauptstadtunmöglich machen würden .

Den Londonern bleibt inzwischen nichts anderes übrig ,als jede Nacht in ihren Unterständen zusammenzurücken , umdann am Morgen immer neue verödete Teile der Stadt wie ,derzufinden , wo noch am Tag vorher Leben pulsierte . Dirjüngste , heute ausgegebene Behauptung der „eingeweihten *
Kreise ist, daß man nun einen neuen Typ von schwerer Flakgebaut habe , der eine bedeutend höhere Schußweite habe . DiFLondoner müssen sich allerdings sagen , daß der Himmel überLondon nicht tiefer ist, als anderswo in der Welt und daßdie immer weiter schwelenden Feuer den deutfchen Fliegernihre Zielarbeit immer leichter machen.

Zuchthausstrafen wegen AbHörens austöubischer Sender
Berlin , 4 . Okt . Noch immer müssen deutsche Gerichte gegeneinige Unbelehrbare eingreifen , die es nicht lassen können ,sich die Lügenmeldungen ausländischer Rundfunksender an -zuhören und diese Lügen womöglich noch weiterzuverbreiten .Gerade in jüngster Zeit hat das deutsche Volk immer wiederGelegenheit gehabt , selbst nachzuprüfen , wie verlogen diefeindliche Propaganda ist. Es sei nur erinnert an die Be -

hauptungen von dem „pulverisierten Hamburg "
, dem „zer -störten " Flughafen Tempelhof , dem „bombardierten " Pots -damer und Anhalter Bahnh 'rf . Millionen deutscher Ein -wohner in Hamburg und Berlin konnten mit eigenen Augenfeststellen , daß an diesen Lügen kein wahres Wort war . Um -gekehrt haben sich die Angaben des Oberkommandos derWehrmacht über die deutschen Kriegsmeldungen in dem voll -sten Umfange bestätigt . Deutsche Sondergerichte haben daherin der letzten Zeit wieder eine Reihe schwerer Zuchthaus -strafen gegen Rundfunkverbrecher ausgesprochen .

Das Sondergericht München verurteilte den 50 Jahrealten Anton R i e g e r aus Augsburg , der auch schon wegenFahnenflucht bestraft worden ist , wegen fortgesetzten Ab-Hörens ausländischer Sender und vorsätzlichen Verbreitensihrer Lügenmeldungen zu einer Zuchthausstrafe von sechsJahren und zu fünf Jahren Ehrverlust .
Das Sondergericht Magdeburg erkannte gegen den 32Jahre alten Rundfnnkverbrccher Robert Müller ausAschersleben auf eine Zuchthausstrafe von vier Jahren undauf fünf Jahre Ehrverlust . Müller hatte sich , wie das Gerichtfeststellte , zum Werkzeug des Feindes gemacht , indem er auchnach Ausbruch des Krieges und bis in den Sommer hineinausländische Sender abhörte und die feindlichen Hetzmeldun -gen weiterverbreitete .
Der Rundfunkverbrecher Ernst Möse aus Höxter erhieltdurch Urteil des Sondergerichts Dortmund eine Zuchthaus -strafe von fünf Jahren zudiktiert . Auch er hat wiederholtausländische Sender abgehört und die Hetznachrichten in demvon ihm betriebenen Geschäft an seine Kundschaft weiterge ^geben . Nach dem persönlichen Eindruck , den das Gericht von

dem Angeklagten gewonnen hat , ist er eine mit sich und sei»ner Umwelt unzufriedene , gallige Natur , die nur die — ver »meintlichen — Schattenseiten der Dinge sehen will und dar »auf ausgeht , Erfolge des Volkes , in das er gestellt ist , zuverkleinern , angebliche Mißerfolge dagegen zu vergrößernund Schwarz in Schwarz zu malen . Wenn ein solcher Menschein Geschäft betreibt , das ihn täglich mit Hunderten vonVolksgenossen zusammenbringt , so kann er , zumal in schwe»ren Kamvfzeiten . verheerend wirken . Er muß daher mit derganzen Strenge des Gesetzes getroffen und unschädlich ge»macht werden .
Zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlustwurde der 1899 in Roßwein geborene Friedrich Karl Jäh -n i g e n durch , das Sondergericht Dresden verurteilt . BonAnfang September bis Ende November 1939 hörte der An -geklagte regelmäßig in seiner Wohnung ausländische Sender ,wobei als Gast sein Untermieter anwesend war . Die übelstenHetzreden hat er dann an seiner Arbeitsstelle seinen Berufs -!kameraden weitererzählt .
Weiter verhängte das Sondergericht Königsberg über den -1897 geborenen Friedrich Birkhahn aus Gerslinden fünf ;Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . Er hatte fei- Hnen Arbeitskameraden die unsinnigsten Lügenmärchen des ^von ihm abgehörten Londoner Sender !, weitererzählt unddamit versucht , deren geistige Widerstandskraft zu schwächen . ^Der 1919 geborene Stanislaus Kulicki aus Rehlau .wurde durch Urteil des Sondergerichts Breslau zu fünf »Jahren zwei Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver - xlust verurteilt . Er hatte nicht nur selbst den Londoner Sen -der abgehört , sondern seinen Ruudsunkapparat in einemUnterkunftsraum polnischer Kriegsgefangener aufgestellt , umdiesen das Abhören des Londoner Senders zu ermöglichen .Endlich erhielt der 1889 in Gießen geborene Heinrich List - :mann aus Dresden in Gestalt von vier Jahren Zuchthausund fünf Jahren Ehrverlust seinen verdienten Lohn . Auchdieser Angeklagte hat fast regelmäßig ausländische Nachrich- 1tensendungen abgehört und die übelsten Hetzlügen weiterver - ;breitet .

rius aller
Rotspanischer Marodeur vom Volksgerichtshof

zum Tod verurteilt
Berlin .

Mit der Todesstrafe und dauerndem Ehrverlust sühnte derVolksgerichtshof die schweren Verbrechen des 33jährigenAnarcho -Syndikalisten Erich Mambrey aus Essen, der in denWirren des spanischen Bürgerkrieges sich für die spanischenAnarchisten betätigte und dabei die Wohnungen von Deut -schen in Valencia ausgeplündert hat .Bei Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges wurde der An -geklagte von den Anarchisten mit 700 anderen Verbrechernaus einem spanischen Gefängnis befreit , in dem er zwei -einhalb Jahre wegen Unterschlagung und Bandendiebstahlsabzusitzen hatte . Sein Hang zum Eigentumsvergehen hatteihm bereits kurz nach Beendigung seiner Lehrzeit in Han -nover eine Gefängnisstrafe von neuen Monaten eingebracht .Nach einem Diebstahl verlangte er von seinem Meister mitvorgehaltener Pistole eine Ehrenerklärung und gab imLause der Auseinandersetzung drei Schüsse ab , von denen einerdie Kleidung durchschlug. Ueber Belgien wandte sich M .dann nach Spanien . Hier begann er nach seiner überraschen -den Befreiung das Leben eines Räuberhaupt ,mannes . Mit Hilfe der berüchtigten Organisation „Fe -deracion Anarchista Jberica " besorgte er sich einen Ausweis ,der ihm die nötiae Handlungsfreiheit gab und die Mög -lichkeit der Bewaffnung bot . Durch die „Beschlagnahme "
aller verfügbaren Vermögenswerte in den durchsuchten Woh -nungen von Deutschen in Valencia für die Zwecke der anar -chistischen Kampforganisation ' etzte der Angeklagte dies« in -stand , den Krieg gegen die Nationalspanier fortzusetzen , aufderen Seite sieb das deutsche Volk gestellt hatte . Er machtesich damit des Hochverrats gegen das Deutsche Reich schuldig,da die lebten Ziele der anarchischen Revolution über Spanienhinaus auch gegen Deutschland gerichtet waren . Ein soschweres Verbrechen konnte nur mit der Todesstrafe gesühntwerden .

4 Dollar Rechnung , 46 Dollar Trinkgeld
Newyork .Eine iunge und hilfreiche Kellnerin in Fort Wayne , In -diana , bediente neulich zwei Gäste , die ein Mittagessen für zu -sammeu 4 Dollar einnahmen und mit einer M -Dollar - Notebezahlten . Ohne das Wechselgeld von 46 Dollar einzustecken,fuhren die Gäste in ihrem Auto weiter .Die Kellnerin wußte , daß die beiden Gäste Henry Fordund sein persönlicher Direktor Harry Bennet waren . Ob -

gleich der Reichtum des Automagnaten auch in Fort Wayne .das ja nur «ine halbe Tagesreise von Detroit entfernt ist, tbekannt sein muß , hatte die Kelln«rin doch Bedenken , den„Restbetrag " zu behalten . Man fragte vom Hotel aus daher ,in Detroit an und erhielt die Auskunft , die 46 Dollar seienals Trinkgeld anzusehen . „Sie hat sich unserer in hilfreichsterWeife angenommen , indem sie vor allem die vielen Neu -gierigen von Henry Ford ferngehalten hat ."

„Titanic "-Opfer am Leben
Newyork .Eine Familie in Montreal fiel kürzlich aus allen Wolken ,als sie erfuhr , daß Lorrain « Allifon , «ine Verwandte , von derman annahm , dntz sie bei der „Titanic "-Katastrophe 1912 mitertrunken war , noch am Leben sei und in Berkley , Michigan ,unter dem Namen Laurenc « Kramer ein glückliches Familien -leben führt .

Tie Eltern der unverhofft Lebenden , ein bekannter Mon -treal - Finanzmann namens Hudson I . Allison und seine Gat -tin , sind vor 28 Jahren ertrunken, ' man nahm an , daß diedamals dreijährige Tochter mit ertrunken sei . Doch wurdenur die Leiche des Vaters gefunden . Von Mutter und Kindfand sich keine Spur .
Aufklärung kam in diesen mysteriösen Fall , weil FrauKramer dem Justizdepartement im Zusammenhang mit demneuen Registrierungsgesetz sür Fremde mitteilte , sie habe so-eben erfahren , daß ihr Mädchenname Allison gewesen und daßsie bei der „Titanic " -Katastrophe von einem Mann namensHyde gerettet worden sei, als dessen Tochter sie gelebt habe .

Esel mit zwei Beinen
Newyork .In Dresden lTennessee ) wurde dem Farmer Guy Smithein Esel mit zwei Beinen geboren . Das anscheinend gesund ^Tier hat keinerlei Spur von Vorderbeinen . Wenn man ihn«aufhilft , soll sich der Esel sogar hüpfend fortbewegen . ImAugenblick bringt dieser Esel dem Farmer viel Geld ein , spä-ter soll er an einen Zirkus verkauft werden .

Wal durch eine Mine getötet
Stockholm .Aus Uddevalla wird am Mittwoch gemeldet , daß in derNähe von Bedholmen ein durch eine Minensprengung ge-töteter Wal angetrieben worden ist . Das Tier war über8 Meter lang, ' es muß mit dem Kopf gegen die Mine gestoßensein.

Rheuma Gicht
Ischias Nervenleiden

Folgen von Verletzungen

WORTTEMBERG1SCHES STAATSBAD

im Schwarswald

Die Herbstkurzeii
hat begonnen !

Auskunft « und Schriften durch die S aafi . Badverwaltung
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Flak hat
Wenn i »

V«» Mittag zu Mittag
Reinlichkeit auch in den Straßen

Das pulsierende Le -

HMbentrefF ben einer Großstadt er -

n geglück » fährt durch die bcschci -
cd beharr , dene Arbeit der Stra¬

ßenkehrer eine wesent -
liche Unterstützung .
Sorgen sie doch daiür ,
baß die Straßen frei
von Schmutz bleiben u .
stets gut befahrbar sind .
Der Mann auf dem
Bilde ist einer der nie -
len . die schon in aller
Frühe ihre Kehrtätig¬
keit beginnen und nickt
eher wieder aufhören ,

bis die Straßen invor -
bildlichem Zustand sind ,
ihm gebührt daher

| Dank und Anerken -
'

nung für seine segens -
m I am reiche Arbeit .

| jnP | ; Gerade in der Ge -
genwart , wo die Herbst¬
blätter fallen , wo un -
fere Straßen ständig
erneut bedeckt werden
mit diesen welken Blät¬
tern , wo sich mit ihnen
in den Straßenrinnen

so mancher Unrat ansammelt , gerade jetzt lernen wir seine
Arbeit richtig zu schätzen . Und deshalb haben wir diesen
Mann bei seiner Arbeit — ob er etwas davon gemerkt hat ,
wissen wir nicht ! — auf die Platte gebannt . Er soll ein
lebendiges Zeugnis für all die vielen sein , die auch im
Kriege für die Saüberkeit unserer Stadt sorgen und in sleißi -
ger unermüdlicher Arbeit tagtäglich ihren Bezirk in ordent -
lichem Zustund halten . K.

Naß Mresheft des Badlfchen Etaatstheaters
Ein Rückblick au » die Kriegsspielzeit ISIS 40

Der achtzig Seiten starke Bühnenalmanach des
Badischen Staatstheaters ist diesmal — zum Auf -
takt der neuen Spielzeit erschienen — völlig dem Rückblick
auf das vergangene erste KriegSjahr gewidmet . Davon kün -
det nicht allein das Bild des Generalintendanten Dr . Thür
Himmighofen in der Hauptmannsuniform , sondern auch
eine Reihe interessanter Bild - und Textbeiträge , in denen
die besonderen Verhältnisse festgehalten sind , unter denen die
Kriegsspielzeit 1930/40 in einer Großstadt nur wenige Kilo -
meter von den ersten französischen Kanonen entfernt vor sich
ging . Ob es sich nun um den Ausbau der Theaterluftschutz -
keller handelt , die in kameradschaftlicher Zusammenarbeit
aller Mitglieder vom Bühnenarbeiter bis zum Kammer -
sänger erstanden , ob um die zahlreichen Frontgastspiele , über
deren begeisterte Aufnahme dankbare Soldatenbriefe be -
richten , oder um eine stattliche Auswahl eindringlicher Feld -
postbriefe jener Bühnenmitglieder , die den Ehrenrock des
Soldaten tragen , über allem weht der Atem des gewaltigen
Geschehens unserer Tage , und damit erhalten diese Bühnen -
blätter über ihre lokale Bedeutung hinaus dokumentarischen
Wert , künden sie doch vom ungebrochenen deutschen Kultur -
willen auch während harter Kriegszeit .

Interessante Vergleichsmöglichkeiten geben die Statistiken
über die Borstellungsfolgen . So entnehmen wir der Zusam -
menfassung . daß 2 5 Opernwerke in 104 Vorstellungen
zur Aufführung kamen , darunter zwei Erstaufführungen ,
Kusterers „Katarina " und das „Korsische Gesetz " von Walter
von Simon . Die höchste Vorstellungsziffer errang Puccinis
„Madame Bntterfly " mit neun Vorstellungen , ihr folgen zu -
nächst Rossinis „Barbier " mit acht Vorstellungen , weiter mit
je sieben Vorstellungen Mozarts „Hochzeit des Figaro " ,
Lortzings „Zar und Zimmermann " und „Der Waffenschmied ".
Auf sechs Vorstellungen kamen Verdis „Troubadour " . Puc -
einis „Boheme " und Bizets „Carmen " , auf fünf Vorstellun -

gen Beethovens „ Fidelis " , Verdis „Rigoletto " und Küste -
rers „Katarina ".

Das Schauspiel verzeichnet 31 Werke in 144 Vor -
stellnngen . Hier steht an der Spitze Bortseldts Lustspiel
„ Trockenkursus " mit 13 Vorstellungen , gefolgt von Graffs

üliclz über Stadt

Die Verlängerung ter Sommetzvit
Durch eine heute im Reichsgesetzblatt erschienene Verord -

nung des Ministerrates für die Reichsverteidigung wird die
Sommerzeit bis auf weiteres verlängert . Dadurch erhält die
Bevölkerung die Möglichkeit , ihre Einkäufe vorläufig auch
weiterhin bei TageIlicht vornehmen zu können .

Aimmerbranö durch spielende Kinder
Am Donnerstagnachmittag wurde die Feuerpolizei in die

Kreuzstraße gerufen , wo im zweiten Stock eines Hauses ein
Zimmerbrand ausgebrochen war . In verhäMismMg kurzer
Zeit war es gelungen , Ken Brand zu löschen . Jminerhiu . war
durch das Verbrennen eines Bettes , eines Schrankes und
anderer Möbelstücke , sowie durch das Wasser erheblicher
Schaden entstanden . Wie gleich festgestellt werden konnte ,
war das Schadenfeuer durch spielende Kinder verur -
sacht worden . Die Mutter der Kinder , eine werktätige Frau ,
hatte für 10 Minuten ihre Wohnung verlassen zum Einholen
von Lebensmitteln . Die kurze Abwesenheit der Mutter be -
nützten die Kinder zum Anfachen eines Feuers , das in dem
Bettwerk Nahrung fand , so daß das Zimmer lichterloh
brannte . Eme neue Mahnung an die Eltern , ihre Kinder nicht
ohne Aussicht in der Wohnung zu lassen .

Kurz notier» - kurz gelesen
Arbeitsjubiläum . Frl . Sophie Koth . Steinstr . 9 . konnte

am 1. Oktober auf eine 23jährige Tätigkeit als Verkäuferin
im Kaufhaus Hölscher zurückblicken . Anläßlich einer kleinen

Feierstunde wurden der Jubilarin Glückwünsche und Ehren -

gaben der Betriebsführung und Gefolgschaft überreicht .
Für Tapferkeit vor dem Feind wurden der Oberfeldwebel

Karl Brohammer , Rosenweg 12, der Feldwebel Helmut
Weidmann . Karlsruhe -Knielingen . und der Obergesreite
Walter Lang , Karlsruhe -Knielingen . mit dem E .K . l , der
Gesreite Karl D o l l , Karlsruhe - Knielingen , mit dem E .K . ll
ausgezeichnet . ^

Ma « vergleiche ! Auf die Lebensmittelkarte gibt es be -
kanntlich 2250 Gramm nahrhaftes Brot oder Mehl in der
Woche . Im Weltkrieg gab es in der letzten Juliwoche 1918
nur 1730 Gramm wenig gutes Brot . Wir erhalten über 375
Gramm Butter , Margarine , Fett und Käse ? im Weltkrieg
gab es nur v2.ö Gramm Fett .

rfjli 'uksmaim meklet:
Am Mittwoch abend hatten zwei Soldaten , die
auf Urlaub waren , das Glück «inen Gewinn
von fünfhundert Mark aus dem Kasten
eines Verkäufers der Lose für das Winterhilfs -

werk für nationale Arbeit zu ziehen . Der Losverkäufer hatte
kurz vorher den Rest von 46 Losen in einer Wirtschaft zum
Kauf angeboten , fand aber damit wenig Gegenliebe . Als er
am Bahnhof den beiden Urlaubern die Lose anbot , nahmen
diese zunächst jeder ein und dann nochmal je zwei Stück .
Schließlich entschlossen sich die beiden Krieger auch noch zum
Erwerb des Restes der Lose . Und da war ihnen die Glücks -
göttin hold . Mit einem Gewinn von 500 RM . in der Tasche
konnten die beiden Soldaten ihre Weiterfahrt antreten .

„ Primanerin " mit 12, vom Weihnachtsmärchen „Engelchen ,
Bengelchen " sowie Helwigs „Flitterwochen " mit je zehn , von
Anzengrubers „Kreuzelschreiber " mit neun , von Ortners
„Jsabella von Spanien " mit acht und Schillers „Maria
Stuart " mit sechs Vorstellungen . Stärker denn je tritt die
Operette in Erscheinung , erzielte sie doch be ? insgesamt
12 Werken genan IM Vorstellungen , also nur vier weniger
als die Oper Hier triumphiert das Singspiel „Lisa , benimm
dich" mit 21 Vorstellungen als der überhaupt höchsten Aus -
führnngsziffer des ganzen Spieljahres . LehLrs „Paganini "

erreicht als nächster 13 Aufführungen , knapp gefolgt von
Künnekes „ Vetter ans Dingsda " mit 12 , und Lamboys „ Nacht
mit Sylvia " mit zehn . Fünf Tanzabende des Staats -
theaterballetts und sechs Sinsoniekonzerte der Badi -
schen Staatskapelle , sowie zwei Wunschkonzerte vervollständi -
gen das Programm . Dazu kommen 28 auswärtige
G a st s p i e l e , zumeist bunte Abende für die Wehrmacht , ein
schöner Beweis der Verbundenheit unserer Bühne mit un >°e -
ren Soldaten . Das Theater selbst empfing einige namhafte
Ensemblegaftspiele , so Agnes Straub in „Der Wettlans mit
dem Schatten "

, Hansi Nassöe und Robert Bürkner „Karl III .
und Anna von Oesterreich " , Lil Dagover in „Untreu ", Ehar -
lotte Susa in .Gefährlich -̂ Sviel " und Hilde Wagner vom
Wiener Bnrgtheater in „Blaufuchs " und „Marauerite : 3" .
Daneben hatte insbesondere die Oper eine Reihe erster
Kräfte zu Gastspielen vervklichtet , nennen wir nur Erna
Berger , Annelies Kupver , Erna Schlüter . Else Schulz . Willy
Domgraf - Faßbender , Josef Herrmann , Alf Rauch und Helge
Roswaenge .

Soweit der künstlerische „Rechenschaftsbericht "
. Ansonsten

entbält das Jahresbeft aufschlußreiche Beiträge , schönes
Bildmaterial der Künstler sowie eindrucksvolle Szenenbilder .
Da auch die Ausstattung — gesamtverantwortlich Erich
Heger — überaus geschmackvoll und die Ausstattung druck -
technisch einwandfrei und sauber ist , dürste das Jahresheft
von allen Theaterfreunden als eine liebenswerte Erinne -
rungsgabe begrüßt werden .

HJ .-Tagung i» Durlach . Am Sonntag , den 6 . Oktober ,
vormittags 9 Uhr . findet in Durlach , Gasthaus „zum Lamm " ,
eine Tagung sämtlicher Ortsjugendwalter bzw . Ortswalter -
innen , Betriebsjugendwalter bzw . Betriebswalterinnen und
Jugendsachbearbeiter der HJ . und des DJ . der Orte Dur -
lach , Grötzingen , Berghausen , Wöschbach , Weingarten , Aue ,
Stupferich , Hohenwettersbach . Wolfartsweier , Söllingen , Riut »
heim , Hagsfeld , Blankenloch und Friedrichstal statt .

Karlsruher Beranftaltunncn
Bodisches Staatstheater . Im Großen Haus wird heute abend um

lg .00 Uhr als 1. Vorstellung der Freitag -Stamm -Miete in Anwesenheit des
Dichters das Schauspiel „ Claudia C o l o n n a " von Wilhelm von Scholz
in der Inszenierung von Felix Baumbach erstaufgeführt . Morgen abend
gelangt erstmals im Groben Haus die Operette „ Drei alte Schachteln "

von Walter Kollo zur Ausführung , und zwar auher Miete zu kleinen Preisen .
Die Vorstellung beginnt um 20.00 Uhr . um auch den Theaterfreunden den
Theaterbesuch zu ermöglichen , die nicht zur frühen Anfangszeit kommen
können . — Im Kleinen Theater ( Eintracht ) findet Samstag , den
5. Oktober , die Erstaufführung der Komödie „ G ö t t t r auf Urlaub "

von Paul Helwig statt . Tie Spielleitung hat August Momber .
Das Rheingold ^ die Schauburg und das Ekala -Theater ?eigen ab heut «

„ Herz ohne H e Stai a t "
, ein Grob -Film der Märkischen nach dem be -

kannten Roman „ Tie beiden TierSbergs von Renate Uhl mit Albrecht
Schönhals , Anneliese Uhlig , Camilla Horn , Gustav Diebl u . a . Dazu die
deutsche Wochenschau .

Deutsche Arbeitsfront
Sportamt : Heute laufen folgende ftutfe ; Schlammen für Männer und

Frauen : Vierordtbad um 20 .00—21-30 Uhr . — Allgemeine Körperschule für
Männer und Frauen : Hochschul -Sladion um 19.30 Uhr . — Gaugruppe ;
Südendschule II um 20 .00 Uhr .

AmMctir whw ttrilungrn
Ortsgruppe Albsiedlung . Letzte Ausgabe von Wertscheinen für September

der Gruppen A , B , C , D . E , F am Freitag , abends 20—22 Uhr . Nur bis
2 . September gestellte Anträge werden berücksichtigt . Ausgabeort : Franz -
Abt -Stratze 8.

Ortsgruppe ' Beiertheim : Ausgabe von Wertscheinen am Samstag , den
B. Oktober , nachmittags von 14.30—16.00 Uhr , an alle Gruppen .

ÄMW
|

10. Fortsetzung Alle Rechte : Eden -Verlag G . m . b. H.

« Ich wußte es doch"
, sagte sie mit zögernder Stimme .

„Was wußten Sie ? "

«Daß der Herr auf eine schreckliche Art ums Leben kom -
men würde ", entgegnete sie nach einer Weile quälenden
Schweigens .

Bötefür hob die Augenbrauen in die Höhe . „Woher woll -
ten Sic das so genau wissen ? "

Wieder das zögernde Schweigen , während die ruhelosen
Hände über ihre Glieder fuhren . Nach jeder Frage , die an
sie gerichtet war , blieb sie lange stumm , als müsse sie die Ant -
wort erst aus einem tiefen Brunnen herausziehen .

»Der Herr war ein gottloser und schlechter Mensch !"

„Kennen Sie vielleicht den Mörder ?"

„Ja !"
Bötesür erhob sich mit einem Ruck . Das tat er immer ,

wenn er erregt war . Im Stehen hatte er sich besser in der
Gewalt als während des Sitzens .

„Nennen Sie bitte seinen Namen !"
Sie hob den Kopf und schaute ihn an . Ein seltsames Licht

flackerte in ihren Angen .
„ Fran Bernstein hat ihren Mann erschossen !"

Der Oberkommissar spitzte die Lippen . Das war das zweite
Mal , daß diese Frau , die er noch nicht kannte , beschuldigt
wurde , ihren Gatken getötet zu haben . So ging das natürlich
nicht weiter . Tie Frau mußte her und zwar sofort .

„Wie können Sie da » sagen ?" fuhr er fort . „Haben Sie
Beweise ?"

Apollonia Kargel atmete tief und schwer . „ Ich sah sie doch,
wie sie kam . Auf dem Fahrrad . Dann ging unten der Schuß
los , und die Tür knallte ins Schloß . Dann sah ich das Licht
e : neS Fahrrades , es hüvste wie ein Irrlicht durch den Sturm .
Eö tanzte auf und ab , als ob es sich sreue . dann war es ver¬
schwunden ."

Böiesiir darrte die Frau mit offenem Munde an . „ Konn -
ten Sie denn Frau Bernstein erkennen in der Finsternis , als
sie aus dem Rad saß und fortfuhr ?"

Sie schüttelte den Kopf . Dann preßte sie die Lippen zu -
sammen und ließ den Kopf fallen . Sie murmelte etwas , das
niemand , außer Bötefür , der die Ohren spitzte , verstehen
konnte .

„Und sie war es doch ! Sie kam von Mölln mit dem Fahr -
rad , um ihn zu töten . Ich weiß es ."

„ Sie scheint zu faseln "
, dachte der Oberkommissar , „ihre

Aussagen find bestimmt nur von zweifelhaftem Wert " .

5 Uhr

„Hören Sie , Diesterbach "
, wandte er sich an den Assisten -

ten , „Sie begeben sich jetzt nach Mölln und bringen mir Frau
Bernstein auf der Stelle her -. Jetzt ist es fünf Uhr : für viele
Menschen beginnt jetzt der Tag . Sie werden wohl nun wis -
seit , was Sie zu tun und wie Sie sich zu verhalten haben ? "

„Ich denke doch", versetzte der Assistent und rümpste die
Nase .

Der Oberkommissar war zu Leuten , die noch im Lehrdienst
waren , von einer merkwürdigen Zurückhaltung . „ Wer nicht
durch immerwährendes Sehen und Hören und Bergleichen
lernt , lernt es nie , und wenn man sich den Mund fusselig
reden würde "

, pflegte er zu sagen . Wenn er dann seine Assi -
stenten lange genug als stumme Begleiter neben sich gehabt
hatte , gab er ihnen eine kleine , leicht lösbare Aufgabe . Nie
verlangte er zuviel von ihnen , aber wehe , wenn sie versagten .

„Nehmen Sie sich zusammen , Diesterbach "
, warnte er mit

erhobenem Zeigefinger . „Unterschätzen Sie diese Aufgabe
nicht . Sie ist von ungemein delikater Art . Für Sie ist es
eine Art von Gesellenprüfung !"

„Ich werde mir alle Mühe geben . Herr Overkommissar " ,
sagte der junge Mann . „Nur ein « Frage , wenn ich bitten
darf : Soll ich oder muß ich der Dame sagen , warum und was
hier . . . ? "

„ Sie sind lange genug bei mir , um genau zu wissen , was
ich in einem solchen Falle tun würde , Diesterbach . Tie sraaen
so dumm , daß ich zweifle , ob ich Sie wirklich schicken soll . Sie
müssen doch endlich wissen : Was tut ein Kriminalbeamter
niemals ? "

„ Etwas erzählen "
, stotterte Diesterbach mit hochrotem Kopf

als Antwort .
„ Sondern ? "

„ Fragen und beobachten . Fragen stellen und dabei be -
obachten , wie die Fragen auf den Betreffenden wirken . Tie
Antworten sind weniger wichtig als die Gesten und Blicke ,
durch die sich die Gefragten verraten "

, leierte der junge Assi-
stent seine Instruktion herunter .

„ Manchmal erzählt ein Kriminalbeamter doch etwas . Aus
welchem Grunde ?"

„Um die Wirkung aus den Betreffenden zu beobachten , ihn
gegebenenfalls zu überrumpeln oder in die Eng « zu treiben ."

„Na also ! Wissen Sie jetzt , was Sie zu tun haben , wenn
Sie Frau Bernstein hierher holen sollen ?"

„Jawohl , Herr Oberkommissar !"

Bötefür wandte sich an Poller , der aus seinem Sitz hoch -
schreckte , als ob er eingenickt sei . „Wir brauchen sofort einen
Wagen . Wo bekommt man ihn hier ?"

„Ich werde sofort bei dem Garagenbesitzer anrufen ." Der
Gendarmerieoberwachtmeister sprang auf seine Füße . Er aing
hinaus aus den Flur . Nach einer Weile kam er mit dem
jungen Bernstein wieder herein .

„Herr Bernstein erklärt sich bereit , Ihren Mann persönlich
nach Mölln zu fahren "

, meldete er .
„Natürlich "

, sagte der junge Mann und rieb sich die Hände ,
„wenn ich die Polizei unterstützen kann , tue ich es mit tausend
Freuden ."

Bötefür betrachtete ihn mit einem abwehrenden Ausdruck .
„Vielen Dank "

, sagte er kalt , „ aber das Spiel gilt nicht !
Wenn Sie etwas tun wollen , stellen Sie den Wagen Ihres
Vaters meinen Leuten zur Verfügung . Ich garantiere Ihnen ,
daß es sich um geprüfte und ausgezeichnete Fahrer handelt .
Dem Wagen wird nichts geschehen .

"

„Daran zweifle ich nicht im geringsten "
, lächelte Bernstein

sauersüß , „natürlich , wenn Sie « s wünschen . Der Wagen
steht Ihnen selbstverständlich zur Verfügung !"

Dann verließ er mit Diesterbach die Bibliothek .
Der Oberkommissar verhörte noch die beiden Mädchen , die

aber keine Aussagen machen konnten . Ten Schuß , ja den
hätten sie gehört , sich aber nicht eher hinuntergetraut , bis sie
gesehen hätten , wie Apollonia am Fuß der Trepve ohnmächtig
zusammengesunken sei . Man habe sie in die Bibliothek ge -
tragen , wo sie nach kurzer Zeit wieder zu sich gekommen sei .

„Sie hat dann so komisches Zeug dahergeredet "
, plapperte

Käthe , die Zofe , aufgeregt . Sie bekam einen Seitenstoß von
Marie , dem Hausmädchen . Aber da war es schon zu spät .

„Was für komisches Zeug ? " wollte der neugierige Mann
von der Polizei wissen .

Käthe zierte sich erst etwas , dann sagte sie resolut : „ Mein
armes Kind ! " sagte sie mehrere Male . Marie und ich haben
es deutlich gehört ."

(Fortsetzung folgt .)
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Golökau? für das Gebiß der EhelielMn
Leider mußte es als Sehlerei bestraft werden - Der Schatz stammte aus GroßmütterleinS Truhe

dr .h . Mannheim , 4. Okt . Wenn man älter wird und in dieangeblich „besten" Jahre kommt , fängt ' es im „Gebälk " desmenschlichen Körpers an , langsam morsch zu werben und ab-zubröckeln . Zuerst gibt man nicht viel drauf , aber dann sagteinem beispielsweise der Zahnarzt , daß es in dem seiner Be -treuung obliegenden Revier ohne künstliche Stützen undBrücken und dergleichen denn doch nicht mehr geht . Vor denAlters -Dokumenten künstlicher Gebißteil , bat man denn docheinen leichten Schauder , weil man sie abends ausmontieren ,über Nacht ins Bad legen und morgens wieder einbauenmuß . Also bleibt nur eine Arbeit möglich , zu der auch Goldgebraucht wird . Und weil dieser Artikel recht rar zu seinpflegt , und man sich von alten Erbstücken kaum zu trennenvermag , sagte auch einer unserer Zeitgenossen nicht nein , alsihm kürzlich 19 blinkende Goldstücklein zu je 20 Mark an¬geboten wurden . Er dachte an den besagten Goldbedarf fürdas Gebiß seiner Ehe - Allerliebsten und ' ' bernahm den Gold¬schatz für 14 NM . ie Stück gleich 236 NM im ganzen . Gold¬kauf weit unter „Pari " ist ihm wohl selbst nicht ganz ord -

nungsgemäß vorgekommen , und so war unser freund wohlvon einem Albdruck befreit , als gleich am nächsten Morgender Kauf rückgängig gemacht wurde . Auch den anderen Be -teiligten hatte wohl das Gewissensglöcklein geschlagen , aberes war nun schon zu spät . Der Vermittler , ein schon erheblichvorbestrafter Mensch , erhielt grad wie der Mann , der dasGold nur eine Nacht bei sich beherbergt hatle , einen Straf -befehl über vier Monate Gefängnis und nahm natürlich dieStrafe an . Der Ehemann der Zahnarzt -Patientin dagegenerbat sich Geldstrafe an Stelle der Freiheitsstrafe , die seineganze Existenz vernichtet haben würde . Da er nicht vor -bestraft ist und einen guten Leumund hat , lautete das Nr -teil auf 200 NM . Geldbuße an Stelle einer an sich verwirktenFreiheitsstrafe von 50 Tagen . Der Goldschak stammte übri -gens von einem gewissen Großmiitterlein , dessen bofknungs -voller Enkel einen aeheimen Griff in das diskret VerstecklLedertasche im Sckränkchen ^ netan hatte , als er Lunte vondem kostbaren Besitz gerochen hatte .

Wie ftehts mit dem Jahrgang 1940 ?
Karlsruhe, 4. Okt. In diesen Tagen läuten allenthalbenint badischen Land die Rathausglöcklein den Beginn des Herb -

stens ein . Ansonsten trug dieser Tag in den kleinen Winzer -
börslein im mittelbadischen Reblaus , am Kaiserstuhl , im
Vreisgau und droben im Markgräflerland den Charaktereines festes . Heuer gehen die Winzer und Winz -erinnen mit
gemischten Gefühlen öie steilen Wege ihres Rebbergs hinauf ,um das Wenige zu ernten , was der Frost des Frühjahrsverschont hat .

Es sieht nicht gut aus in den Wingerten . Der harte Win -ter . der bis weit ins Frühjahr hineinreichte , hat überall seineSpuren hinterlassen . Wo Sie Reben die Kälteperiode gut über -standen und einigermaßen erfreuliche Erträge geliefert hätten ,haben sich die Schädlinge festgesetzt . Sie konnten es umso bes-ser , als große Teile unserer ausgesprochenen Weingegenden« je der Kaiserstuhl und das Markgräflerland in d« r „Roten

Zone " lagen und infolgedessen eine sachgemäße Schädlings -bekämpfung nicht durchgeführt weröen konnte .
Ausgebrochen schlecht fällt die Lese im nördlichen Kraich -aau > am Kaiserstuhl und im Markgräflerland aus . Hier sinddie Erträge oft so gerina . daß sie aerade noch zur Deckungdes eigenen Bedarfs ausreichen . Etwas güustiaer scheinennach den ersten Ergebnissen die Erträge in Mittelbaöen ,vorab in der Ortenau zu sein , wo vor allem die höheren La-gen den niederen gegenüber bevorzugt sind . Hier ist vor allemnoch die Svätlese abzuwarten , die noch manch« OualitätZver -besserung bringen kann , wenngleich sie für eine Beurteilungdes Iabraangs 40 nicht rnefir von maßgeblichem Einfluß seinkann . U » lier ihn ist dos Urteil gefällt . Es bleibt nur . mitunseren Winzern zu bokken . daß das kommende Jahr in demunsere Banern nun frei und nfiir? Bedrohung kmrch franzö¬sische Maschinengewehre ib ^er SM " it na ^ aef' -n können , auchden badischen Weinbaugebieten wieder den Segen einer rei -chen Ernte beschert.

sfe und sfp - Reue zugsgallimgm
oe . Karlsruhe . 4 . Okt . Mit dem Winterfahrplan hat dieReichsbahn an Stelle der ausfallenden FD , FDt . Dt undL-Züge einige neue Zugsgattungen « ingeführt , die für denzivilen Reiseverkehr von Bedeutung sind.Die Bezeichnung SF (Fronturlauberzüge ) kennt man be-reits . Si « haben nun Abwandlungen erhalten und lass«n all -gemein Zivil in besonderen Zugst « ilen zu und gliedern sichin ihren Bezeichnungen in neuer Folge .Der einfache S F - Z u g lbisher nur für Wehrmacht ) istFrontnrlauberzug mit Wagen für öffentlichen Berkehr beibeschränkter Platzzahl , er hat keine Gipäckbeförde »r n n g. ist D -Zug -zuschlagspflichtig . — Der S F D gleicht demSF . hat aber Gepäckbeförderung . Dann kommt neu dazu alsnächste Gruppe der SFE . wieder Fronturlauber und All -gemeinverkehr , auch Gepäckbeförderung , aber nur Eilzug -z u f ch l a g , also etwas billiger . Und schließlich als viert «dieser Zugsarten der SFP . wieder Fronturlauber und All -gemeiuverkehr sowi« Gepäck, aber zuschlagsfrei , also ambilligsten .

Es geh ' auch ohne Kraftwogen und Musterkefferdr . h. Mannheim , 4. Okt . Als nach Kriegsausbruch dieHandelsvertreter nicht mehr mit ihren Kraftwagen undMusterkoffern die Kundschaft besuchen konnten , verfiel dierührige Fachgruppe Handelsvertreter und Handelsmakler inder Wirtschaftsgruppe Vermittlergewerbe , Bezirksunter -gruppe Mannheim , auf den Gedanken einer eigenen Schuh -Musterschau , nach dem Richtsatz : kann der Handelsver -treter nicht zum Einzelhändler kommen , versuchen wir eseinmal umgekehrt . . . Der Versuch glückte : im Juni 1940wurde die erste Schuh - Musterschau in Mannheim erfolgreichdurchgeführt . Am Sonntag und Montag folgte bereits diezweite Schuh - Musterschau . 80 Handelsvertreter stellten dies -mal schätzungsweise 1000 Muster von mindestens 120 nam -haften deutschen Schuhfabriken aus . Ein Rundgang durch dieSäle zeigte , daß sehr eifrig Aufträge gebucht wurden .
Knavv am Tobe vorbei

we . Teningen sAmt Emmendingen ) , 4. Okt . Das 156 Jahrealte Söhnchen des Schreinermeisters A . Weiler stürzte ineinem unbewachten Augenblick in den Dorfbach , wurde sofortabgetrieben und konnte erst nach geraumer Zeit durch Rat -schreiber A. Ehrler dem nassen Element «ntrissen werden .Nach stundenlangen Winderbelebungsversuchen , gelang es auch ,das Kindchen wieder zum Leben zurückzurufen .Bier Geschwister zähwn zusammen 347 Jahres . Freibnrg , 4. Okt . Einer von gesundheitlichen Störun -gen kaum getrübten langen Lebensdauer erfreuen sich vierGeschwister aus dem Familiengeschlecht S ch l e m p p , derenWiege in Freiburg -Haslach stand . Es sind drei Schwesternund ein Bruder . Im Alter an der Spitze geht die WitweKatharina Frey in Welmlingen lLandkr . Lörrach ) voran , dieam Donnerstag , 3. Oktober d . I . , 91 Jahre des Erdenwal -lens hinter sich hat . Nächstälteste ist Frau M . Göppert Witwe ,Freiburg . Sie kann am kommenden 23. Oktober ihren 90.Geburtstag feiern . Es folgt als dritte Schwester die inFreiburg -Haslach bestens bekannte frühere langjährigeHebamme Frau Luise Bröll Witwe , die am 1 . November 1940das 85. Lebensjahr vollendet . Der jüngste unter den Alters -jnbilaren des Geschwister -Quartetts ist Schneidermeister Ad.Schlempp , Freiburg , der am 20. Mai des laufenden Jahres81 Jahre alt wurde . Insgesamt zählen die vier Geschwister847 Jahre .

Neuer Rektor öer Aniverfität Freiburg
Freiburg , 4. Okt . Der Reichsminister für Wissenschaft, Er -ziehung und Volksbildung hat den Rektor der UniversitätFreiburg i. Br . , Prof . Dr . Otto Mangold , nach Ablauf derüblichen zweijährigen Amtszeit von seinen Geschäften ent -bunden und ihm seine Anerkennung und seinen besonderenDank für die geleistete Arbeit ausgesprochen .In einer Sitzung des Senats übergab Pros Mangold seinAmt Prof . Dr . Wilhelm Süß . öer mit Wirkung vom 1 . Okt.vom Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volks -bildung zum Rektor öer Universität Freiburg ernannt wor -den ist.

Prof . Dr Wilhelm S ü ft wurde am 7. März 1895 in Frankfurt a. M .geboren . Sein maihematisch -naturwisserschaftliches Studium begann WilhelmSütz 1913 in Freiburg . 191.S—1918 nahm er am Weltkrieg teil 1920 promo¬vierte er . Von 1923—ILM war Silk Professor an der Hochfch ile in Kago -schima ( Japan ) . Reisen führten ihn von hier nach Korea . China und nachder Mandschurei . Nach Deutschland zurücknekebrl , folgte 1928— 1934 die Tätig¬keit als Dozent an der Universität Greisswild und dann im Oktober 1934die Ernennung zum ordentlichen Professor der Mathematik an her Univer¬sität Freiburg . Das besondere Arbeitsgebiet von Professor Sflfs find dieGrundlagen der Geometrie und die Differentialgeometrie .

Sm s« . Lebensjahr gestorben
Gottmadiuge » . bei Singen , 4. Okt . Unsere älteste Ein -wohnerin , die Witwe Elisabetha Ruh geb. Rudolf ist kurzvor Vollendung des 96. Lebensjahres gestorben . Im Hauseihres Sohnes , des Schlossermeisters August Ruh , aufs bestegepflegt , kannte die Greisin zeitlebens so gut wie keineKrankheit . Sie war schon 78 Jahre alt als sie ganz über -raschend das Krankenhaus aussuchen mußte , wo sie eineDarmoperation nach kaum drei Wochen Behandlung ohneweitere Folgen überstand .

Der Trompeter von Sätkingen stürzte vom Sockel
Gückingen , 4 . Okt . Di « in einer Nische der Freitreppe desTrompeterschlosses stehende Figur des berühmten Trompeterswurde am Montag umgestürzt aufgefunden . Sie hatte soschwere Beschädigungen erlitten , daß eine Wiederherstellungnicht mehr möglich ist. Wodurch der Sturz der Säule , der«nEnthüllung Viktor v. Scheffel noch persönlich beiwohnte , ver -ursacht wurde , ist noch nicht geklärt . Doch besteht der Ber -dacht , daß das Erinnerungsmal einem gemeinen Laus -bubcnstreich zum Opfer gefallen ist.

Badische Familienchronik
FlehI » « en - Die Eheleute Edmund Becht » l » feierten das Fest ihrergoldenen Hochzeit .
S »i ö tt : 44 Jahre alt starb Pg . Dr . Hermann Paulus .Spessart : Im Aller von 81 Jahren starb Frl . M . Schneider : 7« Zahreal , wurde Seb . Huck zu Grabe getragen .
Hohenwettersbach : 7« Zahre al » wurde H. Brädle : den 75. Ge .bnrtstag feierte Frau M . Goos . Witwe .ew . Mörsch : Vom IS. 9. bis 1. 10. erblickten in unserer G : meind «4 Jungen und 1 Mädchen das Licht der Well .Bühl : Schuhmachermeister P . Wohlgemuih feierte den 81. Geburtstag .Hatzenweier : Fran E . Pseffer geb . jtangenbacher starb im Aliervon 65 Jahren .

Oberachern : Bor 4v Jahren trat Bäckermeister Heinrich W e h r l emit seiner Lebenslameradin Frau The esia Wehrle geb . Haas vor den Trau »altar . Gleichzeitig übernahm Wehrle . der aus einer alteingefeifenrn Banern .familie aus dem Schwarzwälder Tal stammt , die von ihm heute noch geleiteteBäckerei , der er einen Konditorei , und Saffeebetried angliederte .b. jiavpelrodcck : Im Acherner Kranicnha » » Harb Fran EmmaHeck ge ». Bastler im Alter von 47 Jahren . — Das Standesamt meldei 5 Ge -bunen und 2 Eheschließungen .
Oberharmersbach : 65 Zahre alt starb Jakobine Ro h geb . Lehmann .11. Diersburg : 69 Jahre alt starb Landwirt Math . Wiihrle .ll . Lahr ; Sein 92 . Lebensjahr vollendete Friedrich Ederle , der ältesteEinwohner der Stadt Lahr .ll . Höfen <b. Schutterwald ) ; Landwirt Josef Spinnen konnte seine »90. Geburtstag begehen .
el . Singen : Im Alter von 92 Jahren starb Fran Zlatharlna Atoll ,die älteste Einwohnerin von Nallingen .

Nachrichten aus dem Lande
Rordbaöen

Weinheim : Jubiläum Am 4 . Oktober konnte die kleineDampfbahn Heidelberg —Weinheim , die „Bembel "
, wie sieim Volksmund heißt , auf ein 50jähriges Bestehen zurück-blicken. Tie Bahn hat immer noch die alten Wagen mitPetroleum - und Kerzenbeleuchtung und keine eiserne Oefenund stellt so ein Stück alter Zeit dar .Bretten : DA F . - Tagung . Kommenden Sonntagvor »mittag 9 Uhr findet in der DAF .-Geschäftsstell« eine Tagungsämtlicher Betri «vsjugendwalter bzw . -walterinnen . Jugend -sachbearbeiter der Hitler -Jugend n . des Deutilben Jungvolksder Orte Bretten . Flehingen , Bauerbach und Wössingen statt .Spöck : Frecher D i e b st a h l . In der Wirtschaft ..ZumAdler " wurden Ende letzter Woche « ine größere AnzahlKaninchen gestohlen . Di « Täter konnten ermittelt und ge-faßt werden .
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M ttelbaden
Ettlingen : Unter Naturschutz . Tie Baumgruppe »links und rechts öer Landstraße zwischen dem Elektrizitäts -werk ber Albtalbahn und dem Gasthaus „zum Seehof " wur -den unter Naturschutz gestellt.ov . Ettlingen : ölljähriges Militärjubiläumeines ehemaligen badische u Militärarztes .Generalstabsarzt a . D . Dr . Friedrich Peiß « r , in Kassel imRuhestand lebend beging am 1. Oktober die Feier des Tages ,an dem er vor 50 Jahren in die Armee eintrat . Er genügtevom Herbst 1890 ab seiner Dienstvslicht als Einjährig -Frei -williger im Infanterie - Regiment Nr . 143 zu Straßburg i . E.Nach einjähriger Tätigkeit als Stabs - und Bataillonsarzt im2. Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 77 kam er 1900 ingleicher Eigenschaft zum 5. B -idifcheu Infanterie -RegimentNr . 11g nach Freiburg i . Br . Von 1904—1909 wirkte er alsleitender Arzt an der Unterofsizier - Tchule Ettlingen . Inder Reichswehr wirkte Dr . P « i5er seit -?>? rt >st 1920 als Divi¬sionsarzt der 8 . Kavallerie -Division in Kassel. 1923 wurd « erin gleicher Eigenschaft zur 6. Division nach Münster sWest-saleni verlebt , um dann hier Ende Januar 1926 mit demEh «" ^ - r « r 3 ß' evcrrU *~ fis,nx? * ars dem Dienst zu scheid "».st. Brnchhansen : Unfall . Am Montag wurde das Acker -fuhrwerk bes 78Mrigen Landwirts Karl Kuhn von einemAuto auf der Land '^raße angefahren . Durch den Anprallwurde der auf dem Wagen fitzende Landwirt heruntergewor -fen . Er kam unter den Wagen zu liegen und trug eineKopfverletzung und innere Quetschungen davon . — Gesterngegen Abend wurden die auf den Aeckern beschäftigten Ein -wohner durch ein seltsames Gekrächze in der Luft anfge -schreckt. Ueber ihnen zog eine große Schar Schneegänse inihrem bekannten Fluge gegen Süden .l. Forchheim : Nachrichten . Die Kartoffelernte ist invollem Gana «. Die Schüler halben zur Zeit Ferien . um mit -Helsen zu können . Der Ernt «ausfall ist aut . — Der Klein -kaliber -Schükenoerein tras sich mit den Miiblburger Schützenzu einem FrenndiKaftSschießen . Auch die übrigen Sportlerwaren cifr »* am Werk .

ew. Mörsch : Tagung . Am Dienstagabend fand eineTagung ber Politischen Leiter statt . Ortsgruppenleiter Pg .A . Maag gab u . a . bekannt , baß jeben Freitag von 8—9 Uhrabends die Sprechstunden der Ortsgruppe wieder eingeführtwerden .
b. Waldprechtsweier : Schadenfeuer . Einem Schaden -feuer in dem Anweien des Hermann Schick fiel das Ockono -miegebände völlig zum Opfer . Durch das umsichtige und tat -kräftige Eingreisen der Feuerwehr wurde das Wohngebäudegerettet .
Bühl : Versetzung . Reg .-Jnfpektor Michael Uhl , derseit einer Reihe von Jahren beim Bez . -Amt tätig war , wurdemit Wirkung vom 1 . Oktober als Reg .-Oberinfpektor nachEmmendingen versetzt.
Bühlertal : Dies und das . Dieser Tage würbe für dieGemeinde eine neuzeitliche Sirenenanlage eingebaut . — DieBühlertäler Burgundertrauben sind soweit ausgereift , daßmit d ->m Borfteriist begonnen werden konnte .b. Kappelrodeck : Umschau . Das Bürgermeisteramt hatden Herbst auf den Donnerstag , den 3. Oktober , festgesetzt.Eine Vorlese fand bereits am letzten Freitag statt . Derdiesjährige Herbst ist der schlechteste seit 20 Jahren . — DasBürgermeisteramt gibt bekannt , daß von jetzt ab der Marktam Mittwoch wieder jeweils um 8 Uhr beginnt .

Das neue Kursbuch
Zum 8. Oktober werden die Aushangfahrpläne , Kursbücher und Taschen -fahrpläne der Deutschen Reichsbahn neu herausgegeben . In den Fahrplänensind alle zur Zeil verlehrenden Züge aufgeführt . Darüber hinaus sind auchZüge veröffentlicht ( kenntlich durch Wellenlinie und besondere Zeichen ) , dieerst auf besondere Anordnung gefahren werden . Das „ Reichsbahn -KursbuchSüdwestdeutschland " enthält , neben dem bisherigen Inhalt , erstmals diegesamten elsüsslschen , lothringischen und luxembur¬gischen Fahrpläne . — Ter amtliche badlfcke Taschenfahrplan ist durchAufnahme aller Strecken im Elsaß und der wichtigsten Strecken in Lothringenerweitert und führt künftig die Bezeichnung . .Amtlicher Taschenfahrplan fürBaden und das Elsab " . — Die Verkaufspreise betragen für das „ Reichsbahn -Kursbuch siidwestdeullchland " 1,00 RM, , für den „ Amtlichen Tafchenfahr »Plan für Baden und das Eifas )* 0,40 RM .

Personalveränderungen
Aus dem Bereich des Bad . Finanz - und WirtichaftsmInisterS

Ernannt : Oberregierungsrat Jofef EtSckinger »um Reg !erungs -direktor , Regierungslandmesser Albert Mors zum Vermessungsrat . Diplom -ingeuieur Eduard Hohler unter Berufung in das Beamteiwerhältnis aufLebenszeit zum Regierungsbaurat , Regierungsrat Helmut V o e l k e I ?umBeamten auf Lebenszeit .
Ernannt : Auszerplanmähiger Bermelsungssekretär Theodor Waldhauerunter Berufung IN das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit xum planmäßigenVermessnngssekretär .
Ernannt unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszelt ; Land »wirtichaftsassessor Adolf Slang zum Landwirifchafrsra !.

Verliehene Auszeichnungen
Das 9 I wurde verlieheni Oberfeldwebel d. L. Rudolf Hauser ausKupvenheim .
Mi ' dem EK ll wurden ausgezeichnet : Uffz . WUH. Gritsch aus (Mengen-» ach. Lt. A . Schäfer aus Muggensturm , Nkfz. E . Hätiig aus Oberkirch .Tas Znlanterie - Siurmabzeichen erhielt : Gesr . Heinrich Echtaus tüenaenbach .
Tas « chutzwalleh renzeiche « erhielte « : Uffz . Zimmermann inGengenbach , Fr . Fuchs , Alber « Britz und Wilhelm Wund aus Auenheim .

Wasserstandsbericht des Rheins : Konstanz 430, minus 10 : Rheinfelden 336,minus 14 : Breifach 338, Minus 14 : Kehl <11, minus 18 : Sliaßb 400, minus18 ; Karlsruhe 605, minus 2< ; Mannheim 571, minus 36 : ilaud "!9, minus 8.
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Im Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten , wo Waschpulverund Seife gut zu entbehren sind , wenn man ATA zu Hilfenimmt — auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände .Hausfrau , begreife : ATA spart Seife !
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Turnen - Spie-
Siari zum Reichsbund Pokal

20 Fu3ball -Beieichsmannschafien im Kampf
wie fiel smiic&en die Meisierschasts - und Tschammerpokalkämpfe schiebt fit» setzt noch
Aliriiffa fc' r 'Aeia -dundpakal -Wettbewerb , an dem diesmal 20 .Vlaniijchaslen beteiligt

ae « mit I ' " M . rK « taHl find in der Borrunde am lommondei .
gcn mir anoefepi : , . „ „ . _ie Oefen III Zedlitz ! £ u d i1t n an d - Bad . n

in Miirnterg : Bauern — Riedersachfen
in Ston ' fut »: < udkvt' l — Cflmarf
in Stuttgart : Württemberg — Ri ^derrhein
in Sönigsderg : CflSreufeen — Hessen
in Stettin - Pommern — Mitte
in Posen - « archewnd — Schlesien
in lattj ' g : Tanzig -Weslpreutzen - Nordmark
in » erlitt : Brantcndurg — Mittelrhein
in Clicmni« : Hachsen — Westfalen .

. ? >e Paarungen sind sehr reizvoll und man kann Überall mit kampfreichen
Anzahl !zind spannenden Kämpfen rechnen . Tie Tatsache, dab fast alle Lereiche IN

iin/ > m> Merslärktem Mas, » aus den Nachwuchs zurnckgretien muffen , gibt den sp -ele »
ge- »

bxs ^ndere Noie und wird zu manchem Uberraschend«» Ergebnis sUbren.
Uolalverieidiger «st der Bereich Ballern , der IN Wrn - erz ge»«« » > ' '
d e r s a ch I e n antritt . Tic « äste , in der .-ii Reihen man die denen SP - ler

Hannover W . VfL . esnadrilct und Werder Breiiien findet , sind nicht zu
» nierswapen . aber es wäre doch ein« gro» Ueberraiaun,, . g nge der. Pokal -
- Verteidiger schon in der ersten Runde . ,k, o . 33 a d e u fährt mit einer
» ehr farkcn tflf — eine vieiuersprechende Mischung Ma .inbeim - Karlsruhe —

.izitats » Tepliß und foyie hier gegen die Auswahl des Tudetenlandes
f" wur - | kte Lberhand behalten .
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Kleines Fußball -Meisierschaflspiogramm im Süden
Das Länder !refsen geg- n Ungarn in. Budapest und vor allem dt« Vor .

rundenkämpse
'

u ::t fen R e i cd S d II II d p o i a l gestalten am kommenden
xonnta .i kein volles MeislerschaftSprogramm in den süddeutschen Vereichen.
' INe Ausnahme macht lediglich das E l s a h , das ja am Reichshundpokil die§ .

mal noch Nicht beleili .' i ist . yn Südwest .^ besten^ und Wür ttemberg zw t . «»

kenheim zum angesetzten Vslichtspiel. Auf dem Platze der Post - Tport -
gemeinschaft Karlsruhe ist der T v . Grötzingen »um Pflichtsptel
eingesevl. In Rintheim auf dem Platz des Turnvereins ( hinter der
Maclewenkasernc ) ist die l . Mannschaft der Turnerschaft D u r I a ch » «st .
Die Männerklaffe 1 der Jiaffel Karlsruhe hat in der zweiten Begegnung
Tgde . Statut gegen Jf . Malsch oorgefehen . Die Staffel Bruchsal
dieler Klasse ficht zwei Spiele vor . In Forst ist der I » . Wiesental zu er-
warten . In Odciiheim wird IilSpv . Kronau mit seiner ersten Mann ,
schalt »um fälligen Pflichlspiel erwartet .

Clit M ii H 1 b i: r g findet am Vormittag noch «In Frauenspiel »wischen
Mllhldurg und KAV l . Mannschaft statt , das um 10.30 Uhr beginnt .

Wieder unter 3 Minuten
Rener deutscher Rekord im Brustschwimmen

Bei den Duisburger internationalen Echwimmwettkämpfen mißglückte zwar
der Dänin Ragnhild Hveger wiederum der Wellrekordverluch über 100 Meter
Kraul , denn sie erreichte als Siegerin vor Ruth Karitas (Düsseldorf ) r.ur eine
Zeit von 1 :10,2 , dafür gab es aber eine deutsche Bestleistung über 200 Meter
Brust mit 2 :58,3 Minuten durch die Bochumerin G r a u t h n f f . Tie West«
fälin dlieb damit als drille deutsch » Schwimmerin nach der bisherigen Rekord -
hallerin Anni Kapell und (idttha Busse unter der Drei -Miniiteii -Ärenz «.
ütnni Kapell belegte ' tt 3 :5S,7 gleichfalls noch unter dem allen Rekord , den
zweiten Platz vor der Dänin Lykke Larfen (arOS.O . Ragnhild Hveger
Holle sich anschließend noch das 4M Meter Kraulschwimmen in 5 :09 ganz
überlegen vor der jugendliche .! Düsseldorferin Vera Jchltserkordt , die 5 :45,8
benötigte

Sport in Kürze
Für zwei Fußball -Länderkämpfe wurden die Austragungsorte festgelegt.

Deutschland — Bulgarien findet am . 20 Cktober in München , und
Teutschland — Dänemark am 17. November in Hamburg statt .

Das Adlerpreis -Endspiel der Handballbereichsmannschaflc » von Baden
und Sachsen , dem Preisdertoidiger , wurde für den 13. Oktober nach
Mannheim anberaumt .

Zum Tchwimmsest nach Kopenhagen fahren am kommenden Sonntag autzer
Anni Kapell ( M .- GlaHbach) auch noch Editha Busse, Werner Plath und Erwin

.ur jeweils ein Meisterschaftsspiel der Bereichsklafse. und in , Baden und -
Savern ist das Programm nur wenig umfangreich .

? n der dadischcn ,>iihball -Bereichsllasse pausieren diesmal die führenden
llaniifiijafien , so du & die Verfolger Gelegenheit haben , etwas Boden gut -

. . . . . . .. . » guniatfieti . Tor BfL . Neckarau , der am testen sonntag durch einen 3 :S?»Äteg
1900 in lim Brdtzinaec Tal überraschte , bat an der ?lltriper Fähre den Freidnrger FS.

lau Gast . Mi , eine »! knappe ,I Erfolg des Gastgebers darf man rechnen , aber
» imcnr « ( anerkannten Wüte der Freiburger Abwehr liegt ein anderes Ergeb .
er als D„ i* durchaus IM Bereich der Möglichkek. - Phiinil Karlsrnhe hat »Ulctzl
N > !ie :en Mühlbur .t so gut aekallen , daß ein Erfolg gegen die Spvg . « andhofen
- " aiic-geswlosseu ist . Ter 1. FE . « irkenfeld wird «n heimischer Umgebung

od -cn den Karlsrnher FB . kaum «inen Punkt abgehen , aber der KFP . ist
nach seiltet verhälinismäd >g guten Leistung beim VsR . Maniihet »! nicht »u
unterschätzen .

I m Elsas , werden nun am Sonntag auch in der Gruppe ? die Meister ,
fchastskämpfe aufgenommen . Ueber das Leistungsvermögen der ach» Mann .
scRfieit kann man sich natürlich vorläufig noch kein rechtes Bild machen, im-
Nierhin darf man annehmen , daft die Kolmarer und Mülha ifener Mannschaf¬
ten eins gute Rolle spielen werden . Am Sonnlag treffen sich : SB . Wittels -
lieim- FS . Mlilliansen (13. Sptig . Kolmar ^ SB . Witlenhelm und ASP . Mi» ,
lmusen— « 1», Dörnach . In der Abteilung 1 kommt es in Zlratzburg zum
Lokatlampf zwischen Frankonia und Rasenspottklub , i » dem der RJC . Favo -
rit ist . Ob der Siranburgcr SB . beim SC . Schlettftadt bestehen kann , bleibt
adüiwarien . Offen ist auch der Kampf zwischen FC . Hagenau und Mar »
Bischheim.

Mit 60 Jahren noch Sportler ! .
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In diesen Tagen konnte der In Sporikreisen unter dem Namen „ Hektor '
bekannte »nd allseits beliebte Reichsbahninspektor Wilhelm H ä f n e r feinen
RO. Geburtstag begehen . Sportkamerad Hafner war einer der ersten Fuß .
baller und Leichlathlelen in Karlsruhe . Noch mit 57 fahren nahm er an

i Waldläufen teil . Auch Heute noch ist Eportkam . '-ad Hafner fo rüstig , dast
er an einem AH . Spiel zwischen Phömir und KFB . . das am Samstag , den

' 5 . Oktober , um 17.0(1 Uhr auf dem KFV .-Platz siatlfindet , teilnehmen kann .
Bei dem Spiel wiikei > noch weitere bekannte alte Fußballer mit . Die

Mannschaften spielen in folgender Aufstellung !

Senkt (all « Berlin ) s- wi, bU Kunstspringer Frist Haster ( « er« ») und J «a-
chim Walther ( Frankfurt a . >. D .)

Zum « rohen Preis non Karlshorft , eine der wertvollsten und schwersten
Prüfungen auf der Hindernisbahn , werden am kommenden Sonntag voraus ,
sichtlich »Wölf Pferde gesattelt , darunter auq 'der ausgezeichnete

ilthanagild .
. m . I . — ii Halbblüter

ttap » , Norman , Mentor , Sriegsflamme und
Ungarns Tennislpielerinnen siegten im Landerkampf gegen Jugoslawien

in Budapest mit 3 :2 Punkten . Den Endkampf Im Königin -Maria -Pokalwett -
bewerb bestreiten nun Deutschland und Ungarn am Wochenende in Berlin . —
Die deutsche Frauen -TenniSmannschaft besteht aus Ursula Rosenow ( Berlin ) .
Anneliese Ullstein (Leipzig ) , Margarete Kappel ( Berlin ) und Gertrud Rosen -
thal ( Berlin ) . Ungarn kommt mit Frl . Szildassv , Frl . Somoghi , Frl . Iusits .

Ungar » und Italien haben »um 1. Dezember einen Länderkampf im
Gerätturnen nach Budapest vereinbart .

Das deutsche Ausgebot »um Meraner Reitturnier vom 12. bis 21. Oktober
» ildeik Major Momm ( mit «llchimist) , Rittm . Brin -kmann (Baron , Artur ,
Oberst . Wotanshruder ) , Rittm . Hasse ( ?!olar , Lltho , Der Aar ) , Rtitm . Mie -
mack ( Olaf , Alant . Talso ) und Rlttm Verl -Mürkenderger ( Fridolin , Siarses ,
Schwalbe und Alltag ) .

Die Schweizer Reiter für das Meraner Turnier sind fetzt ebenfalls nam -
Haft gemacht. Der Mannschaft , die unter Führung don Oberst HacciuS steht,
gehören Hptm . Mettler , Hptm Mufh , Oblt . Jklch lind Oblt . Mhllus an , di »
Insgesamt elf Pferde zur Verfügung haben werden .

Schiedsrichter Dattilo (Italien ) wirb am 0 . Oktober das IS . Fuhballtreffen
zwischen Deutschland und Ungarn in Budapest leiten . Auch der Reichssport -
ftihrer wird das Spiel und den Leichtathletikländerkampf mit Ungarn auf
dem Ferencvarosplatz besuchen.

Räch Japan abgereist sind die deutschen Tennisspieler Heinrich Henkel
( Berlin ) und Kurt ® tefc (Köln ) , um an mehreren Turnleren aus « nlab der
2S00. Jahrfeier des Kaiserreiches teilzunehmen .

Der Turnländerkampf zwischen Deutschland und Finnland wird am 10. 11.
in der Berliner Deutfchlandhalle ausgetragen . Es ist das vierte Treffen ,
Deutschland war bisher zweimal stegreich.

Europa -Bo^meister Eattane », der italienische Titelhalter Im Bantamgewicht ,
verlor in Mailand gegen den Federgewichtler Gualandrl über zehn Runden
nach Punkten . Im Weltergewicht war Devana über Bittorio Venturi und im
Schwergewicht Lazzari über Saruggia erfolgreich .

Unsere besten Plst - lenschützen erzielten bei einem Prüfungsschiehen in
München hervorragende Ergebnisse . Mit der Scheibenpistole kam Weltmeister
Erich Krempel ( Suhl ) auf 2700 Ringe , also einem Durchschnitt von 541. Mit
der Schnellfeuerpistole verfehlte der SS .-Anwärter Erwin Skjrllit (Berlin )
von 423 Schattenrissen nur sechs und übertraf damit den Olhmpia -Eieger van
Ohen ( Berlin ) um zwei Treffer .

© ie verdunkelte
Die Braul im Wandschrank oder wie Antonio um seine glücklichste Stunde kam
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• Fußball am Oberrhein
T e r m i n l I st e de? Kreises 9.

6. Oktober : Weil — Schopfheim . Fahrnau — Lörrach , Karsau — Wtihlen ,
Gr - nzach —Rhelnfelden . Waldshut —Wmöschingeit . Erzingen — Laufenburg .

13 . Lktoder : Zell — Schovsheim , Lörrach —Weil , Wvhlen Grenzach , Rhein -
felden — Karsau , Wuiöschingen — Erzingen , Lausenburg — Waldshut .

>0. Oktober : Schopfheim — Fahrnau , Weil — Zell, Karfau — Grenzach und
Waldshut — Erzingen .

I . November : Fahrnau — Weil, Lörrach — Zell. Whhlen — Rheinfelden ,
Laiifenburg — Wutöschingen .

17 . November : Schopfheim — Lörrach , Zell — Fahrnau .

Mittelbadischer Handball
Melchhaltizes Spielprogramm der Handballer

Nuch der kommende Sonntag bringt auf den Handballfeldern in Mittel -
bade » lebhaften Spielbetrieb , Fast alle Mannschaften sind bei den Pflicht ,
spielen eingesetzt, so daß auf allen Plätzen spannende Spiele zu erwarten sind.

In Beiertheim aus dem Platz der Turnerschaft beim Etefanienbad
stehen sich zwei fpselstarke Mannschaften mit der Begegnung Beiertheim —
Reichsbahn -Spgem . Karlsruhe gegenüber .

In G r ü II w I n I e l aus dem Platz de« VfL ist di« Turnerschaft Mühl -
b u r g Gast des Platzbesttzers . Auf dem Platze des TV . 4 « Karlsruhe
dauert das SpiMprogramm den ganzen Tag an . Vormittag « um 10.00 Uhr
stehen sich die 1. Mannschaft des MTV . gegen die 2. des Platzverein « gegen-
über , während zur gleichen Zeit auf dem 2. Feld die Jugend von Friedrichs -
tal und die 2. Jugend des Karlsruher Turnverein « 1S«g zum Pflichlfpiel
antreten . Anschliessend an diele Spiele sinden wiederum gleichzeitig zwei
Frauenspiele statt , dessen Paarungen wie folgt lauten : Tv . 48 Karlsruhe —
KFV 2 . und MTB . — TV . Malsch. Am Nachmittag um lv .ZO Uhr treffen sich
die ersten Mannschaften des TB . « 6 Karlsruh « und des T » . LI n -

Mailand .

Am letzten Tage seines Urlaubs ließ sich Antonio P ., An -
gehöriger der italienischen Luftwaffe , mit seiner geliebten
Bianca in Mailand kriegstrauen . Die Hochzeit wurde den
Zeiten entsprechend im engsten Familienkreis gehalten und
in später Nachtstunde hielt das junge Paar frohgemut Ein -
zug in fewem neuen Heim , das es noch kaum gesehen hatte .
Kaum haben Antonio und Bianca es sich — endlich allein ! —
etwas bequem gemacht , als hie zärtlich Liebenden von einem
Telefonanruf aufgeschreckt werden . Eine Tante der Braut
wäre plötzlich schwer erkrankt , hieß es am anderen Ende deS
Drahtes . Antonio hatte sich mit der Bedauernswerten eine
Stunde zuvor noch ausgezeichnet unterhalten , er bestand dar -
auf . als erster am Krankenbett zu sein , während Bianca , die
noch rasch ihr Hochzeitskleid mit einem schlichteren Gewand
vertauschen müsse , sofort nachkommen sollte. So wurde es
bescklosseu und auch ausgeführt .

Nur , daß Bianca lange , beängstigend lange auf sich warten
ließ . Der Krankheitszustand der Tante war nicht allzu schlim -
mer Natur und Antonio hätte längst in sein warmes Nest
zurückkehren können , wenn nur seine kleine Frau schon zur
Stelle gewesen wäre Antonio versucht es mit einem Anruf .
Keine Antwort . Bianca also mufit ? da ? ssaus schon verlassen
hab -' n ! Vielleicht hatte ste kein Tari bekommen und sich zu
Fils « auf den Weg dnrrb die verdunkelte Stadt »emacbt? Aber
ai ' ch bann mußte ste stfion länast b ' er sein Schließlich war
Antonio ü^ er -teuat : keine kleine Frau mußte sich vekirrt
b ^ben . A" ch dft ^ " lxtnke 6*6 ibr elmas zugestoßen sein
könnte , auäste i^n . Wie ein gehetztes Tier rannte er in die
Bia Bittoria zurück . Endlich hat ^e er sein Heim erreicht . Ja ,
es miißte etwas Furchtbares geschehen sein , denn heftig ge -
stikulierend standen einige Aauseinwobner ^ vor dem Ein -
ganastor . während der Portier auf zwei Schutzleute einredete .

„Um Gottes Willen , wo ist meine Frau ? " Die Leute zuck-
ten bedauernd die Achseln. Aber dann erfährt der KrieaS -
getraute die aanze geheimnisvolle Geschichte , die sich bisher
» »getragen . Zuerst war ein Ehanffeur aekommen und hätte
beim Portier geläutet . Eine Dame soundso hätte um einen
Wagen für einen dringenden Krankenbesuch telefoniert . Da
sei er nun . Der Portier schickte den Chauffeur in den drit -
ten Stock. Der aber kam mit der Angabe zurück, die Woh -
nung ^ tür stünde zwar okken . aber nirqen ?>s rühre sich etwa ».
Der Portier war flugs darauf in die Wohnung geeilt und
habe in den Zimmern Licht gemacht, ohne zu beachten , daß
die Fenster noch nicht verdunkelt waren . Der Lichtschein
lockte die Polizei herbei , die nun ihrerseits den qeheimnis -
vollen Dinaen auf die Spur kommen wollte . Kein Anzeichen
eines Verbrechens sei biS fetzt entdeckt, auch die Möalichkeiten
eines Selbstmordes feien nach allen Richtungen hin unter -
sucht worden . Umringt von mitleidigen Menschen , die ihr
BefteS taten , um den unglücklichen Antonio zu trösten , be-

gibt sich nun der junge Ehemann selbst w seine Wohnung .
Da glaubt er plötzlich ein leise? Stöhnen vernommen zu
haben . Alles horcht . Nun kommt es wieder . AuS dem Wand -
schrank, dessen Türe einer gewöhnlichen Zimmertüre gleicht.
Verzweifelt stürzt sich Antonio auf die Türe , schließt sie auf
und — Bianca fällt ihm , eben erst von einer Ohnmacht er -
wacht, kraftlos in die Arme .

Als sie nach Verabreichung von Stärkungsmitteln wieder
zu sich kam . erklärte sie , daß sie vor ihrem Weggang die Sich -
ter ausgedreht und im Dunkeln die Fenster geöffnet habe.
In der Finsternis habe sie anscheinend die WohnungStür mit
jener deS Wandschranks verwechselt , dte sich automatisch hin -
ter ihr zuschloß. Zu allem Unglück sei sie noch fo heftig gegen
die Wand gestoßen , daß sie die Besinnung verlor . Seitdem
wüßte sie nichts mehr . Antonio verließ mit feiner Wieder -
gefundenen augenblicklich da? „traute ^ neue Heim , um in
einem Hotel den Rest der reichlich angebrochenen HochzeitS-
nacht zu verbringen . Denn in aller Morgenfrühe schon ging
sein Zug , der ihn wieder zum Truppenteil zurückbringen
sollte.

30 000 Jahre alle Büffel - und Rennflerzelchnungen
. Bern .

Eine mit Tierzeichnungen auS der Steinzeit fast vollstän -
dig bedeckte Grotte wurde dieser Tage von vier Schuljungen
bei dem Dorfe Montignax für Bizere in der Dordogne in
Südwestfrankreich entdeckt. Die Jungen hatten sich Eingang
in eine Höhle verschafft , deren fast senkrechter Eingang bis -
her als Müllgrube benutzt worden war . Im Innern der
riesig großen inb verzweigten Höhle machten sie die Ent -
deckung, daß die gesamte Decke mit Tierzeichnungen über und
über bedeckt war . Sie brachen einige dieser verzierten Steine
los und zeigten sie ihrem Lehrer , der mehrere bekannte Ar -
chäologen von der Entdeckung verständigte . Professor Abb»
Breuil . der daraufhin mit einigen anderen Gelehrten die
Grotte besichtigte , bezeichnete sie in ihrer Art als einzigartig .
Das Alter der sehr gut erhaltenen Zeichnungen , dte vorwie¬
gend Büffel und Renntiere darstellen , wird aus 20 »iS 80 <<00
Jahre geschätzt.

Tod der Hofdame der Kaiserin Elisabeth
Budapest .

In Szobranc , im Komitat Ung , ist die Gräfin Irma
Szataray im 73 . Lebensjahr gestorben . Gräfin Ezataray
hatte als Hosdame der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
diese auf ihrer letzten Reise im Jahr « 18S8 begleitet und
stand neben ihr , als in Genf daS Attentat auf die Kaiserin
verübt wurde . Nach diesem traurigen Ereignis kehrte die
Gräfin in ihre Heimat zurück, wo sie den Rest ihres LebenS
in vollkommener Zurstckgezogenheit verbrachte .

Stcllcn - Ängrbotr

Wegen erkrantung de« mehrjilhrigen
Mädchens

Alieinmädchen
«u ri . Familie baldigst gesucht. Regel -
mäftigs Putzhils « vorhanden .
Star « , Slidendstr « »« t . » el- s«» 42« .

Mädchen
«uf sofort gesucht.
Karlsruhe , Kriegs ,
ftrahe 7t . 2 . Stock.

Kaufgesucht
S » kaufen gesucht:2 komvlett« Betten ,Schrank , mod .Kilche ,Eosa . Chaiselongue ,Schreibt , u . Jederb .

Kröhlich . Uhland .
str. 12 , Tel . 6609 .

1 Paar

Rohr-
stiefel

®rB6e 41 od. Leder ,
gamasche» zu lau -
sen gesucht.
Angebote an
Dittmonn

Beiertheim ,
Breiteste . 49.

Hu oerkaufen
Reuer

Damenmantel
( Schneiderin ant ?l )

zu Verl, Zu «rsrag .
in der Bad . Presse .

Gebrauchtes

in verkaufe ».
Kehl a . Rh.
Herrenstr . 7

1. Stock, link« .

«Empfehlungen

RADIO
Reparaturen

• rl*digt sofort

Radio P■Ilse

lasecki
Khe., Schüizenstr . 17
Alte Schallplatten

kaufe laufend

FAMILIEN -
DRUCKSACHEN

aller Art
wie Geburts-, Verlobung*- und Ver-
mählungs - Anzeigen, Hochzeitszeitun-

gen, Trauerbriefe und -Karten , Dank-

sagttngs - nnd Visitenkarten » . «. w.
liefert schnell, sauber and preiswert

Buchdruckerei der
Badischen Presse
Karlsruhe, Waldstr. 28 , Tel . 7355 u . 7356

/

Sterbefälle in Karlsruhe
30. September : Karl Wohlfart , Kraftfahrer , ledig,
3« I . alt (Sedhardftr . 47 ) . 2. Oktober : Marianne
Koelsch ge5. Gerber , Witwe, 70 I . alt (Kriegs ,
ftratze 51) ; Sieorg Mattern , Straßenwart a . D .,
70 I . alt ( Minfeld , Landkreis Germeriheim ) .
t . Ott »d«r : Karoline Hauser , Prtvattn , ledig,
SS I . alt (Sofienstrabe 52) .

Auswärtige Sterbefälle
<Au» ZeitungS - und Familiennachrichten )

Baden -Baden : Alwine Ha,hier , Witwe ; Richard
Waag , Major . 51 I . alt . Areit - rg : Hermann
Gottfried Stocker. 77 I . alt ; Hermann Thoma .
Äanangelloch ; Karoline Werner geb . Kaltenmaier ,
86 I . alt . Heidelberg : Maria Woringer geb.
Nürck, 7» I . alt . Iffezheim : Karl Heier . Soldat .
Immenstaad a . B . ; Alfred Deutsch, 04 I . alt .
Kehl : Dr . Woifgang Landmann . Konstanz : Anna
Marquart , »4 I . alt . Pforzheim ; Karoline
Brtichig , Witwe . 74 I . alt ; August Heintz, 7« I .
alt ; Georg Serauer , 75 I . alt . Psorzheim -Weißen.
stein : Julie Ruf . 74 I . alt .

Oettern abend entsehstef nodi sdiwerem Leiden unsere treusor *
gende , liebe Sdiwester »nd Tante

Fräulein Anna Renclc
Im 77 . lebensfahre .
Karlsruhe , den 1. Oktober 1940
Stefanienstraße 98 u. Otaf -Eberstelnstrafle 19
Wiesbaden , Berlin , Braunsdiwelg , New York u. Stuttgart .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ■
Clara Kompf , geb . Renck
Johanna Majondl », geb . Kempf

Einäscherung : Samstag , den S. Oktober 1940, 11 Uhr.
Von Betleldsbeswdien bittet man abzusehen .

Am 2. ds . Mtl . verschied nach kurzer , sdiwerer Krankheit Im Alter
Xoii 56 Jahren , unser langjähriges Oefolgsdiaftsmitglled

August Scheidt
Seine treue und wertvolle Mitarbeit sowie sein kemeradsdcaftüches
Verhalten sidtem dem lieben Verstorbenen ein bleibendes und
dankbare * Gedenken In unserer Gemeinschaft .

totriebsfOhrer und Gefolgsdiaft der
Lederfabrik Durlach

Zweigniederlassung der Lederfabrik
Carl Loesch, Endingen/Baden

Karlsruhe - Durlach



Haut « letzter Tag I
Willi Portt 's Meisterwerk

azurka
Polo Negrl - Albr . Schoen -
hal < - Inge Ll( t - P. Hartmann
Beginnt 3 .30 , 5 .10 , 7 .40 ^ ihr
Jugendl . Ob. 14 J. zugelait .

Ein tolles Lustspiel

HANS MOSER

Der Herr im Haus
Maria Andergast - Leo Slezak
Beginn : 3 .00 , 5 .'10, 7 .50 Uhr
Jugendl . Ober 14 J . zugelass .

Unser bisher größter Lacherfolg !

Das sündige
Dorf

Beginn , 2 .00 , 5 .10 , 7 .40 Uhr
Vorbestellung num . Plätze für

7 .40 Uhr empfehlenswert .

6
Oktober

■ 19 Uhr
1 e * t h a 11 •

Ein Meisterabend
froher Unterhaltung
In Musik gesetzte frohe Laune

der Liebling aller Rundfunkhörer

Will Glahe
mit seinem berühmten Orchester

Das

Schuricke Terzen
Die 3 vom Film u . von der Schallplatte
her rühmlichst bekannt , froh . Sänger

Karten RM . - . 80 bl * 4 . — In
der KdF . - Vorverkaufsstelle ,

Waldstr . 40a , Musikhaus Tafel ,
Kaiserstr . 82a , Musikh . Muller ,
Kaiserstr . 96 , Wäschegeschäft

Holzschuh , WerderpTatz

3 Jupem-Vorstellungen
Freitag nachm . '/,2 Uhr
Samstag „ */t 2 Uhr

Früh Vorstellung
Sonntag vorm . 11 .00 Uhr

sonfler -vorstetiung

Sonntagvorm . il Uhr
Eine Filmreise

von bezaubernder Schönheit 1

Ein lustiges, buntes
Äugend Programm !

Eintrittspreis :
Kinder: 0.30, 0.50, 0.75, 1. - RM.
Erwachsene : 0.50, 0.75 , 1.—, 1.20 RM.

Ein Heimatfilm

Lebendige Vergangenheit
Durch das Schlosser - und Burgen¬
land von Heidelberg bis Rothen¬
burg ob der Tauber .

Das berühmte Baden- Baden
Auf der Schwarzwald - Auto¬
Hochstraße zur Bühier - Höhe .

0 Schwarzwald, o Heimat !
Auf der Schwarzwaldbahn von
Ottenburg über Triberg nach
Donauesaiingen , Glottertal .

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Süd -Schwarzwald .
Das herrliche Münster . Fahrt auf
den Schauinsland . Fahrt mit der
elektrisch . Bahn durchs Höllental

Rund um den Bodensee
Dazu die neueste

Deutsche Wochenschau
Jugendliche haben Zutritt I

GLORIA DALI

Phönix - Stadion
Sonntag , den 6e Oktober 1940 , nachm . 15 Uhr

F . CPhon x / sandholen
Vorspiel

Als neue beutfehe Zeitung

crfchtlnt die

Mctjer Zeitung
Sie wirb vorwiegend In Met ), den veirt -

fchaftlich bazugehörenben Gebieten unb
in Weft - Lothringen gelesen . Ihre Bebeu *

tung liegt vor allem In ber Bericht -

erftattung über baa örtliche unb heimat¬
liche «Zelchehen . Die „Metjer Zeitung "

bietet baher iebem , ber am Wiebtraufbau
ber alten beutfehen Feftungaftabt unb

bem Ichönen Lothringer Lanb teil¬
nehmen möchte , interessante Nachrichten
unb Schilderungen .

Die „ MeQer Zeitung " kostet RM 2,20 monat¬

lich auefdilltSlidi Zuftcllgelb bei fcchsmaligcm
Erscheinen und im Einzelverlftuf 10 Pf ., Bezug «-

Befüllungen auterhalb Lothringen « vorerst nur
al« Zeitungg -Drucfefache durch den Verlag der

„ Meper Zeitung " , .Me0 , Pia « de » Führer « t .

ÄUBbünfte

erteilen der Verlag unb alle Werbungsmittler

Hnttrricht

Handelsr c hu l e IVB QPR ( 1 P
( B er u tsf a ch schule ) ■ ■ ■ ■ WiB

Karlsruhe Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee ) Telefon 2018

Heue HanfleisKurse
Maschinenschreiben Kurzschrift , Buchführung , Rechnen ,
Wirtschaftslehre u .Briefwechsel , Schriftverbesserung usw .

Beginn : 17 . Oktober 1940

BADISCHES STAATSTHEATER
Leitung : Generalintendant Dr . Thür Himmighofen

1. Vorstellung der F r e i ta g - S t a m m - M i e t e

Erstaufführung In Anwesenheit des Dichters

CLAUDIA COLONNA
Schauspiel von Wilhelm von Scholz . — Spielleitung : Felix Baumbach .

Mitwirkende ! Maria Frauendorfer , Margot
Müller , Irmgard Sacher , Elisabeth Stieler , Käthe
Wolf , Carl Ernst Dietrich , Werner Ehret , Paul Hierl ,
Karl Mehner , Friedrich Prüler , Karl Rühl , Gerd
Scheller , Karl Steiner und Ulrich von der Trenck .

Preise : RM. 0.65 - 3 .95

KONZERT - KAFFEE

Monat Oktober

Fred Pclfccwsfei
der phänomenale Meister der G e i g e , mit seinen Solisten

unter Mitwirkung des Gberall beliebten

Rundfunk - und Sch allplatten - Sängers

Cti © Winhlev

schreibe ich . ihm * regelmäßig . Sie hat recht ,
denn wie oft schon ist ein gutes Verhältnis
durch Gleichgültigkeit in die Brüche gegangen .
Und wie dankbar sind wir gerade jetjt in diesen
Notzeiten , wenn wir fühlen dürfen , dafj immer
jemand um uns besorgt ist. Auch Sie haben so
einen guten Freund : die Deutsche Wirtschaft .
Sie kennt Ihre Wünsche , und sie gibt sich Mühe ,
diese zu erfüllen . Täglich werden neue Mittel
und Wege zur Besserung Ihrer Wirtschaftslage
gefunden , denn der besseren Leistung des
einzelnen Geschäfts sind auch jetzt im Kriege
keine Grenzen gesetzt . Sie erfahren davon aber
nur , wenn Sie auch jeht im Kriege täglich

61c Virtschastswerbuag beachten !

besuchen Sie bitte die hier werbenden 9luUursläUen !

Albrecht Schoenhals - Anneliese Uhlig - Gustav Diessl

Sabine Peters , Camilla Horn , Olga Limburg , A. Neugebauer u.a . m .
Ein Filmroman von stärkster Erlebniskraft und tiefster Innerlichkeit .

Eines jeden Menschen Herz sehnt sich nach Liebe und Glück . Aber nicht ein möglichst gefahr¬
loses Schwimmen an der Oberfläche des Lebens bildet die Grundlage einer glücklichen
Gemeinschaft — Voiaussetzung für wahres Glück ist echle , in Leid und Erkenntnis geprüfte
Menschlichkeit . Das erfährt in diesem dramatischen Film eine schöne junge Frau , die erst

schwere Konflikte bestehen muß , bis ihr Herz seine Heimat findet .

Jugendliche nicht zugelassen .

A B SAMSTAG : DIE NEUEN WOCHENSCHA U E N
Vorstellungen :

Täglich - 4 .00 , 6 .00 und 8 .00 Uhr

Sonntag 2 - 4 Uhr : Jugendvorstellung

Ein ganzer Kerl

llCHTSPUir kme -MUHLBJJ

Vorstellungen :
Täglich : 4 .00 , 6 .00 und 8 00 Uhr

Sonntag 2 - 4 Uhr : Jugendvorstellung

Der Kampf mit dem Drachen

Vorstellungen : Wo . 5 .00 u . 7 .10 Uhr
So - 4 .00,5 .45,7 .10 Uhr

Sonntag 2—4 Uhr : Jugendvorstellung

Der Held von Texas

VON HEUTE
Alles in allem : Ein film¬
künstlerisches Ereignis von
beispielloser Nach¬
haltigkeit

Baltische Presse

Auö SM
Ein Veit - Harlon - Film

der Terra mit :

Ferdinand Marian
Söderbaum - Krauss

George - Klopfer
■IHlllltlllllllltlllHIIIIMIIIIIilllHHIIIIIIlUilN

Vorher: Die DeutscheWochenschau
HllllllllllllllllimilllllMIIIIMIIIIIIIflllllHIM

Täglich 315 530 750
Anfangszeiten beachten . Im Ufa -
Theater abends numerierte Plätze .

Jugend über 14 Jahre zugelassen i

^ Uta -Theater
x ' und Capitol

Bad. SiaaiMenlll
Großes Haus

Freitag , 4 . Okt ., 19 .00 -21 . 30 Uhr

1. Vorstellg . d . Freitag -Stamm -Miete

Erstaufführung
in Anwesenheit des Dichters

Claudia Colonna
Schauspiel von Wilhelm von Scholz

Samstag / 5 . Okt ., 20 .00-22 .00 Uhr
Außer Miete

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Sonntag , 6 . Okt . . 18 .00 -21.00 Uhr

» Außer Miete

Undine
Romantische Zauberoper v . Lertzlng

Kleines Theater (Eintracht )
Samstag , 5 . Okt ., 19 .30 - 21.30 Uhr

Erstaufführung

Götter auf Urlaub
Komödie von Helwig

Sonntag , 6 . Okt ., 19 .00-21 .00 Uhr

Gotter auf Urlaub
Komödie von Helwig

Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „ Eintracht "

Vorbestellte Karten sind wodient .
bis 18 .00 Uhr und Sonntags bis
13 .00 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf (ausgenommen Wahl -
Mieter ).

Photo-Bronner
Waldstr . 96 / bei der Soflenstr .

entwickelt , kopiert u . vergrößert
Jhre Aufnahmen

Schnell — sauber — billigt
Aufnahmen | eder Art

Zur Bekämpfung des

Frostspanners

Raupenleim
Raupenleim -Papier
Raupenleim . Fix-Fertig

'
DralUKOrdel Anbinden

für Baumwarte und Wiederver¬
käufer Sonderrabatt , empfiehlt

Hugo Haubensak , h
*a

nXnS
Karlsruhe , WaldjtraBe 42

Telefon Nr . 5683 (Filiale Bretten )

Amtliche Anzeigen
i Amtl . Bekanntmachungen entnommen !

Bekanntmachung
Abgabe von Milch.

Ez besteht nach wie vor die gesetzliche
Anordnung , datz Milcherzeuger lein «
Milch unmittelbar an Verbraucher ab»
geben dürfen , fondern fie an die brt»
liche Sammelstelle abliefern müssen.

Der Vollzug dieser Anordnung wird
überwacht , Zuwiderhandlungen werden
streng bestraft .

Kehl, den 27. September ISMO.
Der Landrai .

Die auf Donnerstag , z . Oktober , an¬
beraumt gewesene Versteigerung in dell

Aährmgerstrake 86, III .
findet nunmehr am

Samstag , 5. Oktober, </:10 Uhr ,
unter Weglassung

'einiger Möbelstück«
statt .

Thomas Hesch
Vereidigter Versteigerer und Schätzer,

Draisftr . 11. Tel . 2725.
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